
www.ssoar.info

Organisierte Extremismen im vereinten
Deutschland: Gefahrenpotentiale im Vergleich
Backes, Uwe

Veröffentlichungsversion / Published Version
Zeitschriftenartikel / journal article

Zur Verfügung gestellt in Kooperation mit / provided in cooperation with:
Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung e.V. an der TU Dresden

Empfohlene Zitierung / Suggested Citation:
Backes, U. (2004). Organisierte Extremismen im vereinten Deutschland: Gefahrenpotentiale im Vergleich.
Totalitarismus und Demokratie, 1(1), 77-107. https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0168-ssoar-309473

Nutzungsbedingungen:
Dieser Text wird unter einer Deposit-Lizenz (Keine
Weiterverbreitung - keine Bearbeitung) zur Verfügung gestellt.
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares,
persönliches und beschränktes Recht auf Nutzung dieses
Dokuments. Dieses Dokument ist ausschließlich für
den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch bestimmt.
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen
Schutz beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument
nicht in irgendeiner Weise abändern, noch dürfen Sie
dieses Dokument für öffentliche oder kommerzielle Zwecke
vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen, vertreiben oder
anderweitig nutzen.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.

Terms of use:
This document is made available under Deposit Licence (No
Redistribution - no modifications). We grant a non-exclusive, non-
transferable, individual and limited right to using this document.
This document is solely intended for your personal, non-
commercial use. All of the copies of this documents must retain
all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any
way, to copy it for public or commercial purposes, to exhibit the
document in public, to perform, distribute or otherwise use the
document in public.
By using this particular document, you accept the above-stated
conditions of use.

http://www.ssoar.info
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0168-ssoar-309473


Orga ni sier te Ext re mis men im
ver ein ten Deutsch land –
Gefah ren po ten tia le im Ver gleich

Uwe Backes

Tota li ta ris mus und Demo kra tie, 1 (2004) Nr. 1, S. 77–107, ISSN 1612–9008
© Van den ho eck & Rup recht 2004

Dr. Uwe
Backes,
PD, geb.
1960 in
Greime -
rath, stv.
Direktor
am Han -
nah-
Arendt-
Institut
für Totali -
tarismus-
forschung
e. V. an
der Tech -

nischen Universität Dresden (An -
schrift: D-01062 Dresden). Stu dium
der Politikwissenschaft, Germa nistik
und Geschichte, 1987 Promo tion
zum Dr. phil. (Universität Trier),
1997 Habilitation (Universität Bay -
reuth). 1997–1999 Feodor-Lynen-
Forschungsstipendiat der Alexander
von Humboldt-Stiftung sowie Heisen -
berg-Stipendiat der DFG. Gastpro -
fessuren an der Katholischen Univer -
sität Eichstätt und an der Universität
Paris X-Nanterre

Abstract

The article outlines the development of organized
forms of political extremism ( left - wing and right - wing
extremism, political and religious fundamentalism)
with reference to such factors as election results and
member counts, and discusses them as a potential
threat to the continued existence of the democratic
constitutional state. Both legally acknowledged parties
and  militant formations advocating the use of violence
are discussed and subjected to systematic comparison.
Contra ry to the fears of the founders of democracy in
Germany, none of the various forms of political ex-
tremism represent a serious threat for the con ti nued
existence of the democratic constitutional state. But in
view of the widespread resent ment of the “political
class” in large sectors of the German population, there
are dangers in assuming that the gratifyingly high de -
gree of stability achieved by the German constitutional
state will automatically and inevitably live on into the
future. This will only be the case if it is possible to sub-
stantially strengthen the reform potential of a system
that in many instances has become hidebound.

I. Ein lei tung

Die trau ma ti sche Erin ne rung an den Ansturm tota li tä rer Bewe gun gen, die maß -
geb lich zum Unter gang der Wei ma rer Repub lik bei tru gen, die men schen ver ach -
ten den Exzes se des NS - Regimes, aber auch die frei heits be rau ben den Struk tu -
ren und Prak ti ken der SED - Herr schaft erklä ren die hohe Auf merk sam keit, die
dem poli ti schen Ext re mis mus im west li chen Nach kriegs deutsch land ent ge gen -
ge bracht wor den ist. Mit Grün dung der Bun des re pub lik hat te ein Teil Deutsch -
lands wie der Anschluss an die poli ti sche Kul tur des „Wes tens“ gefun den und
sich ihr Ent wick lungs pro dukt erneut ange eig net : den demo kra ti schen Ver fas -



sungs staat. Die Sor ge um die dau er haf te Ver an ke rung der nach leid vol len Er -
fah run gen errun ge nen frei heit li chen Ord nung trieb die Demo kra tie grün der um
und soll te ein zent ra les Anlie gen von Poli tik und Wis sen schaft blei ben.

Wur de in den frü hen Debat ten die Gefähr dung der Demo kra tie durch anti -
de mo kra ti sche Kräf te behan delt, war meist vom „Radi ka lis mus“ der Lin ken
und Rech ten die Rede. Dies ent sprach dem Wei ma rer Wort ge brauch. Das Ext -
re mis mus kon zept ent stammt dage gen wie das des „Tota li ta ris mus“ der „west li -
chen“ poli ti schen Spra che.1 Unter dem Ein fluss der ang lo ame ri ka ni schen Sozi -
al wis sen schaf ten, wo „Ext re mis mus“ als Gegen be griff zur „libe ral demo cra cy“
ver brei te ter war,2 ver dräng te die neue For mel in den wis sen schaft li chen und
pub li zis ti schen Dis kus sio nen um NPD und „Neue Lin ke“ von der zwei ten Hälf -
te der sech zi ger Jah re an all mäh lich den älte ren Wort ge brauch. Ohne dass dies
den meis ten Auto ren bewusst gewe sen sein dürf te, fand damit ein Deu tungs kon -
zept Ein gang in wis sen schaft li che Ter mi no lo gi en, das mit der Ent wick lung des
abend län di schen Kon sti tu tio na lis mus von sei nen anti ken Ursprün gen an eng
ver knüpft war. Im wesent li chen geht es auf die aris to te li sche Ethik und Poli tik
zurück, wo die sitt li che Tüch tig keit ( are te ) als ein Mitt le res ( meso tes ) zwi schen
pola ri sier ten Grund hal tun gen defi niert wird. Auf sozia lem Feld hob der Phi lo -
soph die Vor zü ge einer mit tel schich ten zent rier ten Gesell schaft her vor, und auf
poli tisch - insti tu tio nel ler Ebe ne soll ten diver gie ren de Inte res sen durch eine Mi -
schung von Ver fas sungs ele men ten aus ge gli chen wer den. In der aus demo kra ti -
schen und olig ar chi schen Bau stei nen kunst voll zusam men ge füg ten „Poli tie“ als
der Sta bi li tät und Bür ger frei heit am bes ten gewähr leis ten den Ver fas sung bün -
del ten sich die se ethi schen, sozi al - struk tu rel len und poli tisch - insti tu tio nel len
Strän ge.3
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1 Der Ver fas ser berei tet eine Mono gra phie zur Begriffs ge schich te vor. Vor stu di en sind
in fol gen den Pub li ka tio nen ent hal ten : Uwe Backes, Ext re mis mus und poli tisch moti -
vier te Gewalt. In : Eck hard Jes se  /  Roland Sturm ( Hg.), Demo kra ti en des 21. Jahr hun -
derts im Ver gleich. His to ri sche Zugän ge, Gegen warts prob le me, Reform per spek ti ven,
Opla den 2003, S. 341–367, hier S. 344–348; ders., Le syn dro me ext ré mis te. In : Sté -
pha ne Cour to is ( Hg.), Quand tom be la nuit. Ori gi nes et émer gences des régimes tota -
li tai res en Euro pe, Lau san ne 2001, S. 315–329.

2 Sie he vor allem : Edward Shils, The Tor ment of Secre cy. The Back ground and Con se -
quences of Ame ri can Secu ri ty Poli cies, Mel bour ne u. a. 1956; Sey mour M. Lip set, Poli -
ti cal Man. The Soci al Basis of Poli tics, New York 1960; ders./  Earl Raab, The Poli tics of
Unrea son. Right - Wing Ext re mism in Ame ri ca, 1790–1977, 2. Auf la ge Chi ca go  /  Lon -
don 1978 (1970).

3 Vgl. Aris to te les, Poli tik, beson ders Buch IV 1294b - 1297a, Buch VIII 1342b; ders.,
Niko ma chi sche Ethik, Buch II 1106a - 1108b, Buch III 1131a - 1132a. Sie he dazu u. a. :
Mar tin Gral her, Mit te – Mischung – Mäßi gung. Struk tu ren, Figu ren, Bil der und Meta -
phern in der Poli tik und im poli ti schen Den ken. In : Peter Haungs ( Hg.), Res Pub li ca.
Stu di en zum Ver fas sungs we sen. Dolf Stern ber ger zum 70. Geburts tag, Mün chen
1977, S. 82–114; Her mann Kalch reu ter, Die Meso tes bei und vor Aris to te les, Tübin -
gen 1911; Harald Schil ling, Das Ethos der Meso tes. Eine Stu die zur Niko ma chi schen
Ethik des Aris to te les, Tübin gen 1930; Eber hard Tie fen see, Ext re mis mus aus phi lo so -
phi scher Sicht, hg. von der Aus län der be auf trag ten der Thü rin ger Lan des re gie rung,
Erfurt 2001.



Die Gegen über stel lung einer Mäßi gung ver bür gen den Mit te und den sta bi li -
täts - und frei heits ge fähr den den Ext re men beglei te te die Geschich te des Kon sti -
tu tio na lis mus. So war es kein Zufall, dass die Ter mi ni „Ext re mis mus“ und „Ext -
re mis ten“ in den Kern staa ten des „Wes tens“, den USA, Groß bri tan ni en,
Frank reich – in die ser Rei hen fol ge –, sehr bald auf die spä ter auch als „tota li tär“
bezeich ne ten Bewe gun gen ange wen det wur den, han del te es sich hier doch um
einen Fron tal an griff gegen fun da men ta le Wer te, Ver fah rens re geln und Insti tu -
tio nen, ohne die der moder ne Ver fas sungs staat, von einem der Nes to ren der
deut schen Poli tik wis sen schaft, Dolf Stern ber ger, als „neue Poli tie“ inter pre -
tiert,4 undenk bar ist. Mit der Über nah me des Ext re mis mus be griffs schloss die
(west - )deut sche poli ti sche Spra che somit an eine für den „Wes ten“ kon sti tu ti ve
abend län di sche Tra di ti on an.

In die sem Sin ne lässt sich „poli ti scher Ext re mis mus“ als eine Bezeich nung
für all jene poli ti schen Strö mun gen und Grup pie run gen ver wen den, die sich
dem his to ri schen Pro jekt des demo kra ti schen Ver fas sungs staa tes in den Weg ge-
stellt haben und stel len, weil sie fun da men ta le Wer te und Ver fah rens re geln wie
die Idee der Men schen rech te, den Plu ra lis mus von Inte res sen, Mei nun gen und
Anschau un gen und  /  oder die Mecha nis men insti tu tio nel ler Gewal ten kon trol le
nicht aner ken nen.5

Im Mit tel punkt die ses Bei trags steht die Fra ge nach der Ver brei tung und der
Gefähr lich keit orga ni sier ter poli ti scher Ext re mis men in Deutsch land. Die Ein -
stel lun gen der Bevöl ke rung ins ge samt blei ben also weit ge hend aus ge blen det.
Das Gefah ren po ten ti al wird anhand von Indi ka to ren wie Wahl er folg, orga ni sa -
to ri sche Stär ke, ideo lo gisch - pro gram ma ti sche Attrak ti vi tät und stra te gi sche
Effi zi enz ein ge schätzt.6 Dabei ist zu prü fen, wel che Gele gen heits struk tu ren in-
ner halb des poli ti schen Sys tems beste hen und in wel chem Aus ma ße ext re mis ti -
sche Akteu re in der Lage sind, sich bie ten de Chan cen im Wett be werb mit demo -
kra ti schen Kräf ten zu nut zen.

Orga ni sier ter poli ti scher Ext re mis mus tritt in einer Viel zahl von Spiel ar ten
auf. Form, Dich te und Umfang der Orga ni sa tio nen gehen weit aus ei nan der. Das
Spekt rum reicht von lose ver bun de nen Grup pen struk tu ren bis zu straff - hie rar -
chisch geglie der ten Kader ver ei ni gun gen. Im Gegen satz zu einer ver brei te ten
Annah me müs sen ext re mis ti sche Orga ni sa tio nen in dem oben umris se nen
Wort sinn kei nes wegs gewalt ori en tiert sein. Viel mehr fin det sich bei ihnen eine
brei te Palet te stra te gisch vari ie ren der Akti ons for men : von legal ope rie ren den
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4 Vgl. Dolf Stern ber ger, Die neue Poli tie. Vor schlä ge zu einer Revi si on der Leh re vom
Ver fas sungs staat. In : Jahr buch des öffent li chen Rechts, 33 (1984), S. 1–40.

5 Vgl. zur Defi ni ti on aus führ lich Uwe Backes, Poli ti scher Ext re mis mus in demo kra ti -
schen Ver fas sungs staa ten. Ele men te einer nor ma ti ven Rah men theo rie, Opla den 1989;
Car men Everts, Poli ti scher Ext re mis mus. Theo rie und Ana ly se am Bei spiel der Par tei -
en REP und PDS, Ber lin 2000.

6 Vgl. dazu grund sätz lich : Uwe Backes  /  Eck hard Jes se, Ext re mis ti sche Gefah ren po ten -
tia le im demo kra ti schen Ver fas sungs staat – Am Bei spiel der ers ten und der zwei ten
deut schen Demo kra tie. In : dies. ( Hg.), Jahr buch Ext re mis mus & Demo kra tie, Band 3,
Bonn 1991, S. 7–32.



Par tei en, die sich bei Wah len um Stim men ma xi mie rung bemü hen, bis zu Ge -
walt sys te ma tisch ein set zen den ter ro ris ti schen Unter grund zel len. Es las sen sich
inso fern „wei che re“ von „här te ren“ For men des poli ti schen Ext re mis mus unter -
schei den.

Das gilt auch für ihre ideo lo gisch - pro gram ma ti schen Kon zep te. Sie kön nen
mehr oder weni ger gro ße Schnitt men gen mit den geis ti gen Grund strö mun gen
des demo kra ti schen Ver fas sungs staa tes auf wei sen. Ver brei tet ist die dicho to mi -
sche Dif fe ren zie rung nach den Rich tungs be grif fen „rechts“ und „links“.
„Rechts ex tre mis mus“ bezieht sich dabei auf jene For men, die das Gleich heits -
prin zip – ins be son de re in Gestalt des Ethos fun da men ta ler Men schen gleich heit
– negie ren. Dazu gehö ren heut zu ta ge Ult ra na tio na lis men ver schie dens ter Cou -
leur eben so wie bio lo gi sche Ras sis men, wie sie in Deutsch land von völ ki schen
Grup pie run gen ent wi ckelt wor den sind.7 Der „Links ex tre mis mus“ umfasst
dem ge gen über radi kal - ega li tä re Strö mun gen des Anar chis mus und Kom mu nis -
mus, die vor allem wegen ihres poli ti schen Abso lut heits an spruchs und ihrer Ent -
wür fe einer prä ze denz lo sen poli ti schen Zukunft mit dem Plu ra lis mus und der
Gewal ten kon trol le moder ner Ver fas sungs staa ten in Kon flikt gera ten. Sie ver -
bin den sich in der Gegen wart oft mit ult ra - öko lo gis ti schen, ult ra - pazi fis ti schen
oder ult ra - femi nis ti schen Ideo lo ge men. Der am ideo lo gi schen Selbst ver ständ nis
ori en tier ten Unter tei lung in Rechts - und Links ex tre mis mus ent zie hen sich poli -
tisch - reli giö se Fun da men ta lis men, bei denen nicht das Ver hält nis zum Gleich -
heits prin zip, son dern das zwi schen Staat und Reli gi on im Zent rum steht. Das
spe zi fi zie ren de Attri but „poli tisch - reli gi ös“ soll jene For men aus der Betrach -
tung aus schlie ßen, die – wie etwa Fun da men ta lis men der Welt flucht8 – nicht
nach der Über nah me von Herr schafts funk tio nen stre ben.

Der Bei trag behan delt getrennt jeweils legal ope rie ren de und mili tan te  /  ge-
walt ori en tier te For ma tio nen. Nach den ideo lo gi schen Grund ori en tie run gen
wer den die Berei che Rechts ex tre mis mus, Links ex tre mis mus und poli tisch - reli -
giö ser Fun da men ta lis mus unter schie den. Daran schlie ßen ver glei chen de Be -
trach tun gen an.
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7 Vgl. zur Ter mi no lo gie Uwe Backes, „Rechts ex tre mis mus“ – Kon zep tio nen und Kont -
ro ver sen. In : ders. ( Hg.), Rechts ex tre me Ideo lo gi en in Geschich te und Gegen wart,
Köln  /  Wei mar 2003, S. 15–52; ders./  Eck hard Jes se, Isla mis mus – Dji ha dis mus – Tota -
li ta ris mus – Ext re mis mus. In : dies. ( Hg.), Jahr buch Ext re mis mus & Demo kra tie, Band
14, Baden - Baden 2002, S. 13–26.

8 Vgl. zu die ser Unter schei dung : Mar tin Rie se brodt, Fun da men ta lis mus als pat ri ar cha li -
sche Pro test be we gung. Ame ri ka ni sche Pro tes tan ten (1910–28) und ira ni sche Schi i ten
(1961–79) im Ver gleich, Tübin gen 1990, S. 23.



II. Legal ope rie ren de For ma tio nen

1. Rechts ex tre mis mus

Auf grund der kata stro pha len Erfah run gen mit Auf stieg und Poli tik des Natio -
nal so zia lis mus stand das west li che Nach kriegs deutsch land stets unter stren ger
Beobach tung all jener, die eine Renais sance des Rechts ex tre mis mus befürch te -
ten. Die „Last der Ver gan gen heit“ dürf te indes in nicht gerin gem Maße dazu
bei ge tra gen haben, dass ent spre chen de For ma tio nen bei Wah len im all ge mei -
nen schwä cher abschnit ten als in eini gen euro pä i schen Län dern mit älte rer
Demo kra tie tra di ti on ( wie z. B. Frank reich ). An kei ner der drei wahl po li ti schen
Mobi li sa ti ons wel len, die Poli tik wis sen schaft ler für Nach kriegs eu ro pa rück bli -
ckend unter schie den, waren deut sche Rechts au ßen par tei en über pro por tio nal
ver tre ten.9 Ste tig keit und Inten si tät der Pro test dy na mi ken ver rin ger ten sich
zudem im Lau fe der Jahr zehn te.

An die sem Befund hat sich nach der deut schen Ver ei ni gung nichts geän dert.
Wie Abb. 1 zeigt, lag die Sum me der Stim men an tei le der drei Rechts au ßen par -
tei en Deut sche Volks uni on ( DVU ), Repub li ka ner ( REP ) und Natio nal de mo kra ti -
sche Par tei Deutsch lands ( NPD ) in den Jah ren 1990 bis 2002 weit unter der
Fünf pro zent hür de. Ein Tief punkt wur de bei der Bun des tags wahl im Sep tem ber
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9 Klaus von Bey me, Right - wing Ext re mism in Post - war Euro pe. In : ders. ( Hg.), Right -
wing Ext re mism in Wes tern Euro pe, Spe ci al Issue West Euro pe an Poli tics, 11, Lon don
1988, S. 1–18.

Abb. 1 : Ergebnisse von NPD, DVU und REP bei den Bundestagswahlen 1969–
2002 ( Summe; Quel le : Sta tis ti sches Bun des amt ).



2002 erreicht, als NPD und REP zusam men ledig lich 1,0 Pro zent der Stim men
erzie len konn ten. Die REP ver lo ren gegen über den Wah len vier Jah re zuvor
(1998 : 1,8 Pro zent ) 1,2 Pro zent punk te, die NPD (1998 : 0,3 Pro zent ) gewann
ledig lich einen Zehn tel pro zent punkt hin zu. Die DVU hat te – nicht zuletzt
wegen ihrer per so nel len Schwä che – auf eine Kan di da tur ver zich tet.10

Die Schwä che der drei Par tei en ist zum Teil haus ge macht. Kei ne von ihnen
ver fügt über einen begab ten popu lis ti schen Dem ago gen vom Schla ge eines Jörg
Hai der, Umber to Bos si oder Pim For tuyn, der in der Lage wäre, das Pro test po -
ten ti al in der Bevöl ke rung zu kana li sie ren. Am ehes ten galt dies für die 1983 ge-
grün de ten REP unter Franz Schön hu ber (1985–1994). Unter des sen Füh rung
erziel te die Par tei eini ge spek ta ku lä re Wahl er fol ge auf regio na ler und kom mu -
na ler Ebe ne ( Ber lin, Bay ern, Baden - Würt tem berg ) sowie bei den Euro pa wah len
von 1989 (7,1 Pro zent ). Sie konn te sich jedoch – auch auf grund ihres bay e risch-
süd deut schen Tim bres – in den Gebie ten nörd lich der Main li nie orga ni sa to risch
nur schwach ver an kern.11 Die Mobi li sa ti ons dy na mik des Jah res 1989, als die
Par tei einen beträcht li chen Mit glie der zu wachs ver zeich nen konn te, wur de
durch den unver hoff ten Ver ei ni gungs pro zess gebro chen, der die REP - Pro test -
the men ( wie Aus län der, Asyl, Kri mi na li tät ) zeit wei se von der poli ti schen Agen -
da ver schwin den ließ. Stän di ge inner par tei li che Que re len sorg ten in den fol gen -
den Jah ren für Nega tiv be richt er stat tung und lie ßen die Wett be werb schan cen
der Par tei sin ken. Die Ablö sung Schön hu bers vom Par tei vor sitz durch den
wenig cha ris ma ti schen Juris ten und Medi zi ner Rolf Schlie rer konn te kei ne Wen -
de her bei füh ren. Im April 2001 ver lor die Par tei ihre letz te par la men ta ri sche
Ver tre tung im baden - würt tem ber gi schen Land tag.

Zeit wei lig über run de te die DVU die REP als aus sichts reichs te For ma ti on
rechts von der CDU  /  CSU. Die von dem Mün che ner Ver le ger der „Natio nal zei -
tung“, Ger hard Frey, auto ri tär geführ te Orga ni sa ti on ( sie wur de 1971 gegrün -
det und 1987 als Par tei kon sti tu iert ) zog zeit wei se in meh re re nord deut sche
Lan des par la men te ein ( Bre men, Schles wig - Hol stein, Sach sen - Anhalt und Bran -
den burg ). Sie blieb zu einem gewis sen Grad ein vom beträcht li chen Pri vat ver -
mö gen des Par tei vor sit zen den12 abhän gi ges Kunst pro dukt („Phan tom par tei“)
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10 Vgl. Eck hard Jes se, Die Rechts( außen )par tei en : Kei ne Erfol ge in Sicht. In : Oskar Nie -
der may er ( Hg.), Die Par tei en nach der Bun des tags wahl 2002, Opla den 2003, S. 159–
177.

11 Vgl. zu den REP vor allem : Richard Stöss, Die „Repub li ka ner“. Woher sie kom men –
Was sie wol len – Wer sie wählt – Was zu tun ist, Köln 1990; Hans - Gerd Jasch ke, Die
„Repub li ka ner“. Pro fi le einer Rechts au ßen - Par tei, Bonn 1990; Uwe Backes  /  Pat rick
Moreau, Die ext re me Rech te in Deutsch land. Geschich te – gegen wär ti ge Gefah ren –
Ursa chen – Gegen maß nah men, 2. erw. Auf la ge Mün chen 1994, S. 77–103; Harald
Bergs dorf, Unglei che Geschwis ter. Die deut schen „Repub li ka ner“ im Ver gleich zum
fran zö si schen „Front Natio nal“, Frank furt a. M. 2000; Ste phan Thomczyk, Der drit te
poli ti sche Etab lie rungs ver such der Repub li ka ner nach 1994, Kon stanz 2001.

12 Vgl. Ste fan May er, Bio gra phi sches Por trät : Ger hard Micha el Frey. In : Uwe Backes  /
Eck hard Jes se ( Hg.), Jahr buch Ext re mis mus & Demo kra tie, Band 14, Baden - Baden
2002, S. 169–181.



mit schwa cher sozia ler Ver an ke rung, chro nisch knap per Per so nal de cke und
unter ent wi ckel tem Par tei le ben. Die aus Mün chen fern ge steu er ten DVU - Frak tio -
nen erwie sen zumeist schon nach kur zer Zeit ihre Unfä hig keit zu gere gel ter
par la men ta ri scher Arbeit, fie len rasch aus ei nan der und ver hin der ten auf die se
Wei se die eige ne Wie der wahl.13

Von den drei Rechts au ßen par tei en konn te nur die NPD ihren Mit glie der be -
stand vom Beginn der 90er Jah re – nach zeit wei li gem Rück gang – behaup ten
(sie he Abb. 2). Obwohl die se Par tei über die längs te orga ni sa to ri sche Kon ti nui -
tät ver fügt ( Grün dung Novem ber 1964), hat sie mit der NPD der 60er und 70er
Jah re nur noch wenig gemein. Unter ihrem Par tei vor sit zen den Udo Voigt ( seit
1996) öff ne te sie sich gegen über den mili tan ten Sze nen der Neo na tio nal so zia lis -
ten und Skin heads. Sie hielt zwar an ihrem lega lis ti schen Kurs fest, setz te aber
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13 Vgl. nur Jür gen Hoff mann  /  Nor bert Lep szy, Die DVU in den Lan des par la men ten : in-
kom pe tent, zer strit ten, poli ti kun fä hig. Eine Bilanz rechts ex tre mer Poli tik nach zehn
Jah ren, Inter ne Stu die Nr. 163, hg. von der Kon rad - Ade nau er - Stif tung, Sankt Augus tin
1998; Micha el Schmidt, Die Par la ments ar beit rechts ex tre mer Par tei en und mög li che
Gegen stra te gien. Eine Unter su chung am Bei spiel der „Deut schen Volks uni on“ im
Schles wig - Hol stei ni schen Land tag, Müns ter 1997.

Abb. 2 : Mitglieder von DVU, REP und NPD, 1999–2002 (Quel le : Gerun de te Par -
tei an ga ben; Ver fas sungs schutz be rich te).



ver stärkt auf pro vo ka ti ve öffent li che Auf trit te („Kampf um die Stra ße“14) und
pro pa gier te eine kru de Mischung aus völ ki schem Ras sis mus und Anti ka pi ta lis -
mus. Das 2001 ein ge lei te te, 2003 u. a. wegen der star ken Prä senz von V - Leu ten
des Ver fas sungs schut zes in den Par tei vor stän den aus Ver fah rens grün den ge -
schei ter te Ver bots ver fah ren15 ver schaff te der NPD, die Horst Mah ler, den vom
Links - zum Rechts ex tre mis ten mutier ten ehe ma li gen RAF - Grün dungs ak ti vis -
ten, zu ihrem Rechts ver tre ter ernannt hat te, erhöh te Pub li zi tät und trug damit
zu ihrer zeit wei li gen orga ni sa to ri schen und wahl po li ti schen Sta bi li sie rung ( auf
nied rigs tem Niveau ) bei.

Neben den erwähn ten haus ge mach ten Grün den für die Schwä che der legal
ope rie ren den Rechts au ßen par tei en wer den ihre Wett be werb schan cen durch
eine Anzahl von Fak to ren geschmä lert, die im Ver gleich zu erfolg rei che ren
rechts ex tre men  /  rechts po pu lis ti schen Par tei en in Euro pa ins Auge fal len : An
ers ter Stel le zu nen nen ist der bereits erwähn te lan ge Schat ten des Natio nal so -
zia lis mus, der auch über jene For ma tio nen – wie die REP – fällt, die allen falls
eine ent fern te Ähn lich keit mit dem his to ri schen Phä no men auf wei sen. Eine bei
die sen The men hoch sen si bel rea gie ren de ver öf fent lich te Mei nung kon ter ka riert
alle Bemü hun gen um eine glaub haf te Prä sen ta ti on als „ver fas sungs treue Rech -
te“. Die Rechts au ßen par tei en sto ßen daher bei den demo kra ti schen Par tei en
auf ein „exclu sio na ry oli go po ly“,16 auch bei der CDU  /  CSU, der jede Berüh rung
mit ( tat säch li chen oder ver meint li chen ) rechts ex tre men Ten den zen hef ti ge Kri -
tik ein trägt und die daher eine Stra te gie kon se quen ter Aus gren zung und Stig ma -
ti sie rung ver folgt. Rech te Flü gel par tei en haben es beson ders schwer, mit posi ti -
ven Nach rich ten in die Pres se ( von auf la gen schwa chen Orga nen wie der
umstrit te nen „Jun gen Frei heit“ abge se hen17) oder gar ins Fern se hen zu kom -
men. Die se Effek te wer den durch die Ein rich tun gen der „streit ba ren Demo kra -
tie“ noch ver stärkt. Die öffent li che Ankün di gung einer Beobach tung durch den
Ver fas sungs schutz, die Erwäh nung in Ver fas sungs schutz be rich ten oder gar die
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14 Vgl. NPD - Par tei vor stand, Das stra te gi sche Kon zept der NPD. In : Hol ger Apfel ( Hg.),
„Alles Gro ße steht im Sturm“. Tra di ti on und Zukunft einer natio na len Par tei, Stutt -
gart 1999, S. 356–360.

15 Vgl. dazu Lars Flem ming, Das geschei ter te NPD - Ver bots ver fah ren. In : Uwe Backes  /
Eck hard Jes se ( Hg.), Jahr buch Ext re mis mus & Demo kra tie, Band 15, Baden - Baden
2003, S. 159–176; Eck hard Jes se, Soll die Natio nal de mo kra ti sche Par tei Deutsch lands
ver bo ten wer den ? Der Par tei ver bots an trag war unzweck mä ßig, ein Par tei ver bot ist
recht mä ßig. In : Poli ti sche Vier tel jah res schrift, 42 (2001), S. 683–697; ders., Der ge-
schei ter te Ver bots an trag gegen die NPD. Die streit ba re Demo kra tie ist beschä digt wor -
den. In : Poli ti sche Vier tel jah res schrift, 44 (2003), S. 282–301; Claus Leg ge wie  /  Horst
Mei er ( Hg.), Ver bot der NPD oder Mit Rechts ra di ka len leben ?, Frank furt a. M. 2002.

16 So tref fend : Lau rent Kes tel  /  Lau rent God mer, Insti tu tio nal Inclu si on and Exclu si on of
Ext re me Right Par ties. In : Rogert Eat well  /  Cas Mud de ( Hg.), Wes tern Demo cra cies and
the New Ext re me Right Chal len ge, Lon don  /  New York 2004, S. 133–149, hier S. 135.

17 Vgl. Mat thi as Weber, Zeit schrif ten por trät : Jun ge Frei heit. In : Uwe Backes  /  Eck hard
Jes se ( Hg.), Jahr buch Ext re mis mus & Demo kra tie, Band 14, Baden - Baden 2002,
S. 203–226.



Erwä gung des Ein sat zes der Instru men te des repres si ven Demo kra tie schut zes
(wie Ver ei ni gungs ver bot, Par tei ver bot, Treue pflicht der Ange hö ri gen des öffent -
li chen Diens tes ) beein träch ti gen die poli ti schen Erfolgs aus sich ten.18 Auch die
etwa im Ver gleich zu Frank reich oder den Nie der lan den rest rik ti ve re deut sche
Ein wan de rungs po li tik erschwert die poli ti sche Aus beu tung einer The ma tik, die
den REP – etwa im Jahr 1989 – zeit wei lig zu spek ta ku lä ren Stim men ge win nen
ver hol fen hat te.19 Das von den bei den gro ßen Volks par tei en domi nier te deut -
sche Par tei en sys tem hat über dies – trotz nach las sen der Par tei bin dung – bis lang
erstaun li che Sta bi li tät und Integ ra ti ons kraft bewie sen.

2. Links ex tre mis mus

Die Kräf te kons tel la ti on im poli ti schen Raum links von SPD und Bünd nis grü nen
unter schei det sich von der je ni gen rechts der Uni on erheb lich. Mit ihrer star ken
sozia len und orga ni sa to ri schen Ver an ke rung im öst li chen Deutsch land konn te
die 1989/90 durch Umbe nen nung aus der SED her vor ge gan ge ne Par tei des
Demo kra ti schen Sozia lis mus ( PDS ) dort eine star ke Stel lung errin gen. Mit
ihrem in der DDR geschul ten Füh rungs per so nal und Tei len des Ein heits par tei -
Appa rats besaß sie gegen über allen ihren Kon kur ren ten einen wich ti gen Wett -
be werbs vor teil. Der frü he re west deut sche „Satel lit“, die Deut sche Kom mu nis ti -
sche Par tei ( DKP ), hat te durch den Weg fall der Trans fer leis tun gen aus Ost ber -
lin20 einen orga ni sa to ri schen  /  finan zi el len Kol laps erlit ten und war auch
auf grund ideo lo gi scher und stra te gi scher Starr heit nicht in der Lage, die eins ti -
ge Stel lung im west li chen Deutsch land zurück zu ge win nen – geschwei ge denn,
sich erfolg reich auf das Ter ri to ri um der ehe ma li gen DDR aus zu deh nen.21 Bei
der PDS hin ge gen gaben ideo lo gisch und stra te gisch fle xib le re Kräf te aus mitt le -
ren und unte ren SED - Rän gen den Ton an. Die Preis ga be des orga ni sa to ri schen
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18 Vgl. Uwe Backes, Prob le me der Beobach tungs - und Berichts pra xis der Ver fas sungs -
schutz äm ter – am Bei spiel von REP und PDS. In : Bun des amt für Ver fas sungs schutz
(Hg.), Bun des amt für Ver fas sungs schutz. 50 Jah re im Dienst der inne ren Sicher heit,
Köln u. a. 2000, S. 213–231.

19 Die se Zusam men hän ge erhellt fol gen de Stu die : Ruud Koop mans  /  Han spe ter Krie si,
Citoy en ne té, iden ti té natio na le et mobi li sa ti on de l’ext rê me dro i te. Une com pa ra i son
entre la Fran ce, l’Alle mag ne, Les Pays - Bas et la Sui sse. In : Pier re Birn baum ( Hg.),
Socio lo gie des natio na lis mes, Paris 1997, S. 295–324.

20 Noch für das Jahr 1990 waren Trans fer leis tun gen in Höhe von 67,9 Mio. DM vor ge se -
hen. Vgl. die detail lier ten Anga ben bei : Pat rick Moreau, Der west deut sche Kom mu nis -
mus in der Kri se. In : Uwe Backes  /  Eck hard Jes se ( Hg.), Jahr buch Ext re mis mus &
Demo kra tie, Band 2, Bonn 1990, S. 170–206.

21 Sie he zur Geschich te der DKP vor allem : Wil helm Men sing, Wir wol len unse re Kom -
mu nis ten wie der haben ... . Demo kra ti sche Start hil fen für die Grün dung der DKP,
Zürich  /  Osna brück 1989; Sieg fried Heim ann, Die Deut sche Kom mu nis ti sche Par tei.
In : Richard Stöss ( Hg.), Par tei en - Hand buch. Die Par tei en der Bun des re pub lik
Deutsch land 1945–1980, Band 1 : AUD bis EFP, Opla den 1983, S. 901–981; Man fred
Wil ke  /  Hans - Peter Mül ler  /  Marion Bra bant, Die Deut sche Kom mu nis ti sche Par tei
(DKP ). Geschich te – Orga ni sa ti on – Poli tik, Köln 1990.



Leni nis mus („demo kra ti scher Zent ra lis mus“, Frak ti ons ver bot, Avant gar de kon -
zept, „Dik ta tur des Pro le ta ri ats“) unter Auf recht er hal tung bedeu ten der Tei le
der mar xis ti schen Theo rie tra di ti on ( wie Anti fa schis mus, Anti im pe ria lis mus,
Anti ka pi ta lis mus, Klas sen kampf, „his to ri sche Mis si on“, teleo lo gi sches Ge -
schichts bild ) und die Schaf fung inner par tei li cher Frei räu me („Platt for men“,
„Arbeits ge mein schaf ten“) für eine Plu ra li tät sozia lis ti scher  /  kom mu nis ti scher
Kon zep te ermög lich te die Integ ra ti on eines bei SPD und Bünd nis grü nen nicht
integ rier ba ren Mik ro kos mos links - revo lu tio nä rer Grup pie run gen ( DKP - „Er -
neu e rer“, Trotz kis ten, Öko fun da men ta lis ten, „Auto no me“ usw.).

Zur Über ra schung vie ler pro fes sio nel ler Beobach ter konn te die PDS trotz
ihrer Ver stri ckung in die SED - Dik ta tur, der Ver ant wor tung für deren tris te Hin -
ter las sen schaft und ihrer begrenz ten ideo lo gi schen Wand lungs fä hig keit nicht
nur eine beacht li che poli ti sche Stel lung in den öst li chen Län dern behaup ten,
son dern die se in den ers ten zehn Jah ren nach der Revo lu ti on von 1989/90
sogar noch aus bau en ( wich tigs te Etap pen : 1994 und 1998 Tole rie rung einer
von der SPD geführ ten Min der heits re gie rung in Sach sen - Anhalt, Über win dung
der Fünf pro zent hür de bei der Bun des tags wahl von 1998 [ sie he Abb. 3], 1999
Ein zug ins Euro pa par la ment [5,8 Pro zent ], 1998 und 2002 Bil dung einer SPD -
PDS - Koa li ti on in Meck len burg - Vor pom mern, 2002 in der Bun des haupt stadt
Ber lin ). Dabei ver moch te sie sich auf Bevöl ke rungs grup pen ( wie die frü he ren
Par tei - und Staats funk tio nä re, Tei le der kul tu rel len Eli ten der DDR ) zu stüt zen,
die einen Sta tus ver lust ( in der Regel indes kei nen mate ri el len Rück fall, im
Gegen teil !) erlit ten hat ten und  /  oder dem Sys tem aus ideo lo gi schen Grün den
ver bun den gewe sen waren.22 Sie pro fi tier te darü ber hinaus von einer sich mit
wach sen dem Abstand vom Ende der DDR in der Bevöl ke rung der öst li chen
Län der ver brei ten den Nei gung, das SED - Regime in einem eher mil den Licht zu
betrach ten und sei ne „posi ti ven Sei ten“ ( wie Arbeits platz si cher heit ) her vor zu -
keh ren. Trotz unleug ba rer – und im Ver gleich zu den tsche chi schen und pol ni -
schen Nach bar re gio nen ins Auge ste chen der – Fort schrit te im Trans for ma ti ons -
pro zess blieb das öst li che Deutsch land auch nach einer Deka de ein sozi al -
öko no mi sches Prob lem ge biet ( gerin ge re Pro duk ti vi tät, höhe re Arbeits lo sen quo -
te ). Je wei ter die „Wen de“ in die Fer ne rück te, des to über zeu gen der konn te die
PDS den regie ren den Par tei en die Ver ant wor tung für Miss stän de anlas ten. Die
gemä ßig te Lin ke hat te mit west li cher Unter stüt zung zwar rasch im Osten Fuß
gefasst, sich aber orga ni sa to risch, per so nell und sozi al nur schwach ver an kert.
So ver moch te die PDS mit ihrem zwar schrump fen den, aber noch immer be-
acht li chen per so nel len und orga ni sa to ri schen Poten ti al in der poli ti schen Tages -
ar beit und bei sozia len Hilfs diens ten „vor Ort“ auf zu trump fen. Ihr Bemü hen,
sich als eigent li che Inte res sen ver tre tung „der Ost deut schen“ zu pro fi lie ren,
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22 Vgl. nur Jür gen W. Fal ter  /  Mar kus Klein, Die Wäh ler der PDS bei der Bun des tags wahl
1994. Zwi schen Ideo lo gie, Nost al gie und Pro test. In : Aus Poli tik und Zeit ge schich te.
Bei la ge zur Wochen zei tung „Das Par la ment“, B 51–57/94, S. 22–34; Mar kus Klein  /
Clau dio Cabal le ro, Rück wärts ge wandt in die Zukunft. Die Wäh ler der PDS bei der
Bun des tags wahl 1994. In : Poli ti sche Vier tel jah res schrift, 37 (1996), S. 229–247.



blieb nicht ohne Erfolg. Mit ihrem Medi en star Gre gor Gysi ver füg te sie zudem
über einen Sym pa thie trä ger, der es – kaum behel ligt von den obsku ren Bezie -
hun gen des DDR - Rechts an walts („IM Notar“) zum Minis te ri um für Staats si -
cher heit23 – mit popu lis ti schem Gespür ver stand, das Erschei nungs bild der Par -
tei bei zahl lo sen Fern seh auf trit ten freund li cher zu gestal ten.

Backes, Organisierte Extremismen im vereinten Deutschland 87

23 Vgl. Man fred Wil ke  /  Sebas ti an Prinz, PDS – Sys tem ver än de rung am Kabi nett stisch ?,
Sankt Augus tin 2001, S. 7.

24 Vgl. Außer or dent li che Tagung des 8. Par tei ta ges (28. und 29. Juni 2003, Ber lin ), Tätig -
keits be richt des Par tei vor stan des, http ://www.pds.onli ne.de  /  par tei  /  struk tu ren  /  par -
tei tag  /08at2/  berich te  /  par tei vor stand.htm (2. Juli 2003). Sie he auch fol gen de par tei -
in ter ne Unter su chung : Micha el Chra pa  /  Diet mar Wit tich, Die Mit glied schaft, der
gro ße Lüm mel ..., Ber lin 2001.

25 Vgl. Micha el Chra pa, Par tei re form als Auf bruch ? In : UTO PIE krea tiv, 13 (2003),
S. 603–608, hier S. 603 f.

Abb. 3 : Ergebnisse von DKP und PDS bei den Bundestagswahlen von 1972 bis
2002 (Zweitstimmen in Prozent, Quel le : Sta tis ti sches Bun des amt).

All dies ließ indes nicht über die Hür den hin weg se hen, die der PDS bei ihrem
Bemü hen um eine dau er haf te Etab lie rung im deut schen Par tei en sys tem Gren -
zen setz ten. Sie zehr te von einem wei test ge hend aus der SED stam men den,
aber schon auf grund natür li cher Mor ta li tät stän dig schrump fen den und an
Alter zuneh men den Mit glie der stamm. Die Zahl der PDS - Mit glie der sank nach
Par tei an ga ben von rund 700 000 Ende 1989 auf 62 000 im Okto ber 2003.
Ende 2002 befan den sich mehr als zwei Drit tel im Ren ten al ter.24 Wäh rend der
Mit glie der - Rück gang anhielt ( sie he Abb. 4), kamen jähr lich nur rund 1500
neue hin zu, von denen aller dings die Mehr zahl die Par tei schon nach kur zer
Zeit wie der ver ließ.25 Bemü hun gen um die Gewin nung jun ger Mit glie der führ -
ten nur zu sehr beschei de nen Ergeb nis sen.



Die PDS blieb zudem weit ge hend eine Ost par tei. Das Pro jekt der „West aus -
deh nung“ war wenig erfolg reich. Nur sehr lang sam nahm die Mit glie der zahl der
West ver bän de zu, vor allem im stu den ti schen Milieu. Aber erst 2002 über run -
de te die PDS die an Aus zeh rung lei den de DKP gering fü gig ( sie he Abb. 5). Von
den eher kul tur kon ser va ti ven, dem auto ri tä ren DDR - Sozia lis mus ent sprun ge -
nen Ost ver bän den unter schie den sich die im Wes ten grund le gend. In ihnen
gaben ehe ma li ge DKPler, Akti vis ten erlo sche ner kom mu nis ti scher Sek ten und
Öko fun da men ta lis ten den Ton an. Sie erfreu ten den behörd li chen Ver fas sungs -
schut z mit schier uner schöpf li chem Nach rich ten ma te ri al.26

Aber auch die mit glie der star ken öst li chen Ver bän de ver mit tel ten alles ande re
als das Bild einer grund le gend gewan del ten, unein ge schränkt ver fas sungs treu en
Par tei. Chris ti an von Dit furth, ehe mals Mit glied der DKP und nun Befür wor ter
eines Bünd nis ses von SPD, Grü nen und PDS, ent warf gegen Ende der neun zi -
ger Jah re ein bru tal - rea lis ti sches Stim mungs ge mäl de vom Innen le ben der öst li -
chen PDS. In den dor ti gen Lan des ver bän den gras sie re „Ost al gie“, leb ten „sta li -

88 Auf sät ze / Arti cles

26 Sie he zuletzt Bun des mi nis te ri um des Innern, Ver fas sungs schutz be richt 2002, Ber lin
2003. Zur Fra ge des ext re mis ti schen Cha rak ters der PDS sie he auch : Jür gen P. Lang,
Ist die PDS eine demo kra ti sche Par tei ? Eine ext re mis mus theo re ti sche Unter su chung,
Baden - Baden 2003; Pat rick Moreau, PDS. Ana to mie einer post kom mu nis ti schen Par -
tei, Bonn  /  Ber lin 1992; ders./  Rita Schorpp - Gra bi ak, „Man muß so radi kal sein wie die
Wirk lich keit“ – Die PDS : eine Bilanz, Baden - Baden 2002. Die se Fra ge bleibt in fol gen -
der, empi risch soli den Unter su chung aus ge spart : Gero Neu ge bau er  /  Richard Stöss,
Die PDS. Geschich te – Orga ni sa ti on – Wäh ler – Kon kur ren ten, Opla den 1996.

Abb. 4 : SED  /  PDS-Mitglieder, 1989–2003 (Quel le : Gerun de te Par tei an ga ben).



nis ti sche“ Denk wei sen fort, neh me man die DDR im Ver gleich zur „BRD“ als
das bes se re Sys tem wahr.27 Nicht zuletzt aus sol chen Befind lich kei ten erklärt
sich die inner par tei li che Unter stüt zung für tra di ti ons treu e re For ma tio nen wie
die „Kom mu nis ti sche Platt form“ oder das „Mar xis ti sche Forum“. 

Die Aus ei nan der set zung der PDS mit der dik ta to ri schen DDR - Ver gan gen -
heit blieb halb her zig; die Kenn zeich nung des SED - Regimes als „Unrechts staat“
wird bis heu te ent schie den zurück ge wie sen.28 Wäh rend die PDS die frü he re
Tätig keit Inof fi zi el ler Mit ar bei ter des MfS zuneh mend als Kava liers de likt behan-
delt, sich für die Inte res sen ehe ma li ger DDR - Spio ne ein setzt und eine all ge mei -
ne Amnes tie rung von SED - Ver bre chen for dert, wen det sie den Opfern des
SED- Regimes wenig Auf merk sam keit zu. Zwar gin gen von den „Refor mern“ in
der Par tei füh rung immer wie der Ini tia ti ven aus, sich inten si ver und kri ti scher
mit der eige nen Ver gan gen heit zu beschäf ti gen. Doch wur den sol che Bemü hun -
gen meist durch gegen tei li ge Äuße run gen kon ter ka riert. Ein typi sches Bei spiel :
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27 Chris ti an von Dit furth, Ost al gie oder lin ke Alter na ti ve. Mei ne Rei se durch die PDS,
Köln 1998.

28 Vgl. Rudolf van Hül len, „Geschichts ar beit“ unter Post kom mu nis ten. In : Uwe Backes  /
Eck hard Jes se ( Hg.), Jahr buch Ext re mis mus & Demo kra tie, Band 7, Baden - Baden
1995, S. 27–41; Mike Schmeitz ner, Post kom mu nis ti sche Geschichts in ter pre ta ti on.
Die PDS und die Liqui die rung der Ost - SPD. In : Zeit schrift des For schungs ver bun des
SED - Staat, (2002) Heft 11, S. 82–101.

Abb. 5 : Mitgliederentwicklung der DKP und der PDS-Westverbände, 1991–2002
(Quel le: Gerun de te Par tei an ga ben; Ver fas sungs schutz be rich te).



Im April 2001 bedau er ten die dama li ge PDS - Bun des vor sit zen de Gab rie le Zim -
mer und die Ber li ner Lan des vor sit zen de Pet ra Pau in einer Erklä rung u. a. den
Mau er bau von 1961. Im Juli dage gen wür dig te der säch si sche Lan des vor sit zen -
de Peter Porsch das Ereig nis als frie dens er hal ten de Maß nah me; der Fall der
Mau er sei „mit dem tra gi schen Ende eines legi ti men Sozia lis mus ver su ches“29

ein her ge gan gen.
Dem Lavie ren in der Fra ge des Umgangs mit der Ver gan gen heit ent sprach

ein inner par tei li cher Rich tungs streit um den geeig ne ten Weg zur sozia lis ti schen
Sys tem trans for ma ti on. Wäh rend die „Refor mer“ auf Bünd nis fä hig keit gegen -
über der gemä ßig ten Lin ken setz ten, zogen die eher „Ortho do xen“ einen Kurs
kla rer Fun da men ta lop po si ti on vor.30 Das wider sprüch li che Erschei nungs bild
moch te zur Integ ra ti on diver ser Grup pie run gen am lin ken Rand bei tra gen,
schwäch te aber die Fähig keit der Par tei, über ihre Stamm kli en tel hinaus wei te re
Wäh ler grup pen anzu spre chen. 

Dies zeig te sich bei der Bun des tags wahl vom Sep tem ber 2002.31 Die PDS
konn te die Fünf pro zent hür de nicht über win den und unter schritt mit 4,0 Pro -
zent der Zweit stim men sogar ihr Ergeb nis von 1994 (4,4 Pro zent ). Struk tu rel le
Prob le me waren auf grund situa ti ver Fak to ren viru lent gewor den : Ihr Pub li -
kums mag net Gre gor Gysi hat te im Vor feld der Wahl eine finan zi el le Regel wid -
rig keit („Bonus mei len af fä re“) zum Anlass genom men, von dem undank ba ren
Amt des Ber li ner Wirt schafts se na tors zurück zu tre ten. Die The men, die in der
letz ten Pha se des Wahl kamp fes den Aus schlag zuguns ten der amtie ren den Bun -
des re gie rung gege ben hat ten : die Flut ka ta stro phe im Osten und Bun des kanz ler
Schrö ders Brüs kie rung der US - Regie rung mit Stel lung nah men gegen eine Betei -
li gung an einem Krieg gegen den Irak, wirk ten sich für die PDS ungüns tig aus.
Ange sichts des Jahr hun dert - Hoch was sers zeig te sich die Regie rung hand lungs -
fä hig; die Ost - West - Span nung wur de durch die Soli da ri tät der West deut schen
über deckt, und mit der Kri tik des Kanz lers an den ame ri ka ni schen Kriegs plä -
nen kam der PDS das Frie dens the ma abhan den. 

Die Wahl nie der la ge zog den Ver lust des Sta tus der Bun des tags frak ti on ( min -
des tens fünf Pro zent der Zweit stim men ) und selbst der „Grup pe“ ( min des tens
fünf Abge ord ne te ) nach sich. Damit ver lor die Par tei ein zent ra les Forum öffent -
li cher Selbst dar stel lung. Mit der dras ti schen Ver rin ge rung der Abge ord ne ten -
zahl ( den [ Wie der - ]Ein zug hat ten auf grund gewon ne ner Direkt man da te nur
Pet ra Pau und Gesi ne Lötzsch geschafft ) ging der Fort fall von bei na he 200 Frak -
ti ons mit ar bei ter - Stel len ein her. Über die gerin ge re Wahl kampf kos ten er stat tung
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29 Peter Porsch, Frei zü gig keit ist die Leh re aus dem Mau er bau vor 40 Jah ren. In : par la -
ment von links, Juli 2001, http ://www.pds - sach sen.de  /  lfs  /  pvl  /  mau er.html (3.7.2001).

30 Sie he zu die ser Begriff lich keit : Lang, Ist die PDS eine demo kra ti sche Par tei ?, S. 39–
41.

31 Vgl. dazu aus führ lich : Oskar Nie der may er, Wan del durch Flut und Irak - Krieg ? Wahl -
kampf ver lauf und Wahl kampf stra te gie der Par tei en. In : Eck hard Jes se ( Hg.), Bilanz
der Bun des tags wahl 2002. Vor aus set zun gen, Ergeb nis se, Fol gen, Opla den 2003,
S. 37–70, hier S. 63–69; Eck hard Jes se, Das Abschnei den der PDS und der Rechts par -
tei en bei der Bun des tags wahl 2002. In : Zeit schrift für Poli tik, 50 (2003), S. 17–36.



hinaus büß te die Par tei regel mä ßi ge Abga ben der Man dats trä ger und Mit ar bei -
ter in Höhe von rund 750 000 EUR jähr lich ein.32

Wegen des Wider stan des der „Tra di tio na lis ten“ war es den „Refor mern“ an
der Par tei spit ze im Vor feld der Bun des tags wahl nicht gelun gen, ein neu es
Grund satz pro gramm mit kla ren Sig na len einer poli ti schen Öff nung zu ver ab -
schie den. Das geschah erst im fol gen den Jahr. Einem zeit wei li gen Tri umph der
„Tra di tio na lis ten“ nach der Wahl nie der la ge war die Rück kehr der „Refor mer“
um den alten und neu en Par tei vor sit zen den Lothar Bisky gefolgt. Das auf der
2. Tagung des 8. Par tei ta ges in Chem nitz (25./26. Okto ber 2003) schließ lich
ange nom me ne Grund satz pro gramm ist auf grund des nicht aus ge tra ge nen Rich -
tungs streits von schwer ver ein ba ren Aus sa gen durch zo gen.33 Zwar trägt es fast
über all dort, wo Ver än de run gen gegen über dem Pro gramm von 1993 vor ge -
nom men wor den sind, die Hand schrift der „Refor mer“ und ist daher in den gro -
ßen deut schen Medi en fast uni so no als wich ti ger Schritt der PDS in Rich tung
auf eine wei te re Integ ra ti on in das par la men ta risch - demo kra ti sche poli ti sche
Sys tem gewer tet wor den ( u. a. wegen der Aner ken nung unter neh me ri schen
Gewinn stre bens, des Rechts des UN - Sicher heits ra tes zur Anord nung mili tä ri -
scher Inter ven tio nen sowie der deut li che ren Kri tik an der SED  /  DDR - Ver gan -
gen heit ). Doch fällt die Gegen warts di ag no se des Pro gramms alar mis tisch aus,
bewegt es sich weit hin in den argu men ta ti ven Bah nen der leni nis ti schen Impe -
ria lis mus theo rie, wer den hef ti ge anti ame ri ka ni sche Töne ange schla gen. In sei ner
öko no mi schen Ana ly se hält es an mar xis ti schen Kate go ri en („Wider sprü che“,
„Kapi tal ver wer tungs in te res sen“, „Pro fit lo gik“) fest. Es pro pa giert Anti fa schis -
mus, ver bit tet sich aber „jeg li che Form von [...] Anti kom mu nis mus“.34 „Total kri -
tik“35 an der DDR wird expli zit zurück ge wie sen; die se sei ein zwar geschei ter -
tes, aber den noch wich ti ges und lehr rei ches his to ri sches Expe ri ment gewe sen.
Beson de re Beach tung ver dient jene Pas sa ge, mit der sich die PDS in ihrer inne -
ren Zusam men set zung selbst defi niert : „In der PDS wir ken unter schied li che lin -
ke demo kra ti sche Kräf te zusam men. In ihr haben sowohl Men schen einen
Platz, die der kapi ta lis ti schen Gesell schaft Wider stand ent ge gen set zen und die
die gege be nen Ver hält nis se fun da men tal ableh nen, als auch jene, die ihren
Wider stand damit ver bin den, die gege be nen Ver hält nis se posi tiv zu ver än dern
und schritt wei se zu über win den.“36 Die se Aus sa ge ent wer tet das fol gen de
Bekennt nis zu einem „demo kra ti schen Sozia lis mus“. Glaub wür dig keit in die ser
Fra ge hät te eine kla re Dis tan zie rung vom Kom mu nis mus erfor dert. Dazu aber
war ein gro ßer Teil der Par tei funk tio nä re wei ter hin nicht bereit.
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32 Vgl. Dani el Küchen meis ter, Link sso zia lis tisch oder ost deutsch ? Die PDS am Schei de -
weg. In : Deutsch land Archiv, 35 (2002), S. 926–930, hier S. 928.

33 Sie he dazu auch : Vio la Neu, Das neue PDS - Pro gramm, Kon rad - Ade nau er - Stif tung  /
Poli tik und Bera tung, Par tei en mo ni tor Aktu ell, Ber lin, Novem ber 2003.

34 Beschluss der 2. Tagung des 8. Par tei ta ges der PDS vom 25./26. Okto ber in Chem nitz,
Pro gramm der Par tei des Demo kra ti schen Sozia lis mus, Chem nitz 2003, S. 36.

35 Ebd.
36 Ebd., S. 38.



Der poli ti sche Spa gat zwi schen Fun da men ta lop po si ti on und koa li ti ons fä hi -
ger Mit wir kung im demo kra ti schen Par tei en sys tem dürf te dem Etab lie rungs be -
mü hen der PDS wei ter hin Gren zen set zen. Zuneh men de Bünd nis fä hig keit wäre
für die Par tei über dies nicht unge fähr lich, da sie an Integ ra ti ons kraft im poli ti -
schen Raum links von SPD und Bünd nis grü nen ver lö re. Ange sichts der Schwä -
che der DKP und der mar gi na len Bedeu tung ande rer revo lu tio när - mar xis ti -
scher Grup pie run gen ( die nach der DKP größ te Ver ei ni gung, die Mar xis tisch -
Leni nis ti sche Par tei Deutsch lands [ MLPD ] mit unter 2 000 Mit glie dern Ende
2002, fris tet ein Nischen da sein ) hat sie sich bis lang kei ner bei Wah len aus sichts -
rei chen Kon kur renz zu erweh ren. Die ein zi ge mobi li sa ti ons fä hi ge Struk tur am
lin ken Flü gel des poli ti schen Spekt rums außer halb der PDS, das glo ba li sie -
rungs kri ti sche Netz werk Attac Deutsch land, konn te von sei ner Grün dung an
erheb li chen Zulauf ver bu chen und Demonst ra tio nen mit statt li cher Teil neh mer -
zahl orga ni sie ren. Die von Attac gemein sam mit der PDS, Gewerk schafts glie de -
run gen und Arbeits lo sen ini tia ti ven orga ni sier te „Demonst ra ti on gegen sozia len
Kahl schlag“ am 1. Novem ber 2003 in Ber lin brach te rund 100 000 Men schen
auf die Stra ße.37 Mit sei nen losen, dezent ra len Orga ni sa ti ons struk tu ren und sei -
nen bunt schil lern den, gemä ßig ten wie ext re men, Mit glieds ver ei ni gun gen dürf te
Attac  zwar fähig sein, Geg ner schaf ten zu bün deln, nicht aber, die se in Rich tung
auf ein gemein sa mes, kohä ren tes poli ti sches Pro jekt zu len ken.

3. Poli tisch - reli giö ser Fun da men ta lis mus

Poli tisch - reli giö sen Fun da men ta lis mus im Sin ne einer die Ein heit von Poli tik
und Reli gi on pro pa gie ren den, auf einen „Got tes staat“ zie len den Heils leh re fin -
det sich welt weit in vie len For men.38 Wäh rend der poli tisch - reli giö se Fun da -
men ta lis mus von Chris ten und Juden im poli ti schen Kräf te ge fü ge Deutsch lands
eine Quan ti té nég li ge ab le dar stellt,39 hat der Isla mis mus unter den inzwi schen
mehr als drei Mio. zäh len den Mus li men eine beträcht li che Bedeu tung erlangt.40
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37 Vgl. „Erst gegen Schrö der, dann gegen Koch“. In : Spie gel Onli ne vom 2.11.2003.
38 Vgl. nur : Mar tin E. Mar ty  /  R. Scott App le by ( Hg.), Heraus for de rung Fun da men ta lis -

mus. Radi ka le Chris ten, Mos lems und Juden im Kampf gegen die Moder ne, Frank furt
a. M. 1996; David Zei dan, The Resur gen ce of Reli gi on. A Com pa ra ti ve Stu dy of Selec -
ted The mes in Chris ti an and Isla mic Fun da men ta list Dis cour ses, Lei den  /  Bos ton 2003
(Buch be spre chung in die sem Heft ).

39 Sie he zum Katho li zis mus : Eric Stein hau er, Katho li scher Tra di tio na lis mus und Demo -
kra tie in Deutsch land. In : Uwe Backes  /  Eck hard Jes se ( Hg.), Jahr buch Ext re mis mus &
Demo kra tie, Band 14, Baden - Baden 2002, S. 120–133. Einen wei ten, den poli ti schen
Ein fluss taxie ren den Über blick zur Ent wick lung in den 80er und 90er Jah ren bie tet :
Hans - Gerd Jasch ke, Fun da men ta lis mus in Deutsch land. Got tes strei ter und poli ti sche
Ext re mis ten bedro hen die Gesell schaft, Ham burg 1998.

40 Vgl. Ursu la Spu ler - Ste ge mann, Mus li me in Deutsch land. Infor ma tio nen und Klä run -
gen, Frei burg im Brsg. u. a. 2002; Bas sam Tibi, Der Islam in Deutsch land – Mus li me in
Deutsch land, Stutt gart 2000.



Als poli ti sches Phä no men fal len die isla mis ti schen Ver ei ni gun gen schon des -
halb nicht hoch ins Gewicht, weil es sich um die Sub kul tur kul tu rel ler Min der -
hei ten han delt, die sich über wie gend an Vor bil dern und „Mut ter or ga ni sa tio -
nen“ der Hei mat län der ori en tie ren. Daher haben sich bis lang auch kei ne bei
Wah len um Stim men bemüh te isla mis ti sche Par tei en gebil det. Dies gilt auch für
die mit glie der stärks te der geset zes treu en isla mis ti schen Ver ei ni gun gen, die Isla -
mi sche Gemein schaft Mil li Görüs ( IGMG ).

Die IGMG ist im Kern eine von Tür ken für Tür ken gegrün de te, auf die Tür -
kei als Mut ter land und die dor ti ge Poli tik bezo ge ne Orga ni sa ti on. Ihre Wur zeln
rei chen bis Mit te der 70er Jah re zurück, als sich die „Tür ki sche Uni on Euro pas“
zum bedeu tends ten Sam mel be cken tür ki scher Isla mis ten ent wi ckel te. Schon
damals spiel te die Ori en tie rung an den wech seln den poli ti schen Par tei en des
isla mis ti schen Poli ti kers Nec met tin Erba kan eine wich ti ge Rol le. Erba kan hat te
1970 mit der „Natio na len Ord nungs par tei“ ( MNP ) die ers te poli tisch - isla mi -
sche Par tei in der streng lai zis ti schen Tür kei gegrün det.41 Sie wur de ver bo ten,
von Erba kan aber als bald durch eine Orga ni sa ti on mit neu em Namen ersetzt –
ein Vor gang, der sich seit dem mehr fach wie der holt hat. 1996/97 war Erba kan
kur ze Zeit Minis ter prä si dent, bis ihn der Natio na le Sicher heits rat unter dem
Druck des kema lis ti schen Mili tärs zum Rück tritt zwang. Sein Ziel ist eine von
den Leh ren des Koran und der Scha ria, dem isla mi schen Recht, bestimm te,
Staat und Reli gi on ver ei nen de „Gerech te Ord nung“ ( adil düzen ).

Die 1985 in Köln als „Ver ei ni gung der neu en Welt sicht in Euro pa“ ( Avru pa
Mil li Görüs Teski lat la ri ) gegrün de te IGMG42 stand stets in enger Ver bin dung zu
den Par tei en Erba kans. Der im April 2001 gewähl te IGMG - Vor sit zen de, Meh -
met Sabri Erba kan, ist des sen Nef fe. Zu der von „Tra di tio na lis ten“ der „Tugend -
par tei“ im Juli 2001 kon sti tu ier ten „Par tei der Glück se lig keit“ beste hen enge
Bezie hun gen. Das IGMG - Organ Mil li Gaze te fun gier te als „pro pa gan dis ti sches
Gelenk stück“43 zwi schen der tür ki schen Par tei und der deut schen Ver ei ni gung.
Die gemä ßig te re isla mi sche Par tei des amtie ren den tür ki schen Minis ter prä si -
den ten Erdo gan wird von Mil li Görüs dem ge gen über kri tisch betrach tet. Die
hohe Zahl der IGMG - Mit glie der ( Ende 2002 : 26 500) erklärt sich u. a. aus der
gro ßen Zahl der von der IGMG deutsch land - und euro pa weit betreu ten
Moschee ver ei ne. Sie respek tie ren in der Regel die gesetz li chen Rah men be din -
gun gen in Deutsch land. Aller dings fun gier te die Gemein schaft in der Ver gan -
gen heit auch als „Durch lauf er hit zer“ für Grup pie run gen, die bei der Ver fol gung
ihrer Zie le gewalt sa me Mit tel nicht aus schlos sen ( sie he Abschnitt III.3.).
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41 Vgl. Tânia Pusch ner at, Theo rie und Stra te gie des isla mis ti schen Dis kur ses – drei Bei -
spie le. In : Uwe Backes  /  Eck hard Jes se ( Hg.), Jahr buch Ext re mis mus & Demo kra tie,
Band 15, Baden - Baden 2003, S. 69–91, hier S. 79 f.

42 Vgl. Lan des amt für Ver fas sungs schutz Ber lin ( Hg.), Isla mis mus als poli ti sche Ideo lo -
gie, Durch bli cke 8, Ber lin 1997, S. 64 f.

43 Bun des mi nis te ri um des Innern, Ver fas sungs schutz be richt 2001, Ber lin 2002, S. 224.



III. Mili tan te  /  gewalt ori en tier te For ma tio nen

1. Rechts ex tre mis mus

Im euro pä i schen Ver gleich weist das ver ein te Deutsch land zwar eher schwa che
Rechts au ßen par tei en auf, aber die Zahl rechts ex trem  /  frem den feind lich moti -
vier ter Gewalt ta ten ist zu Beginn der 90er Jah re stark ange stie gen und trotz
aller gesell schaft li chen und behörd li chen Bemü hun gen bis lang nicht auf das
west deut sche Niveau der 80er Jah re zurück ge gan gen ( sie he Abb. 6). Da auf die
öst li chen Län der – mit bedeu ten den regio na len Unter schie den – ein weit über -
pro por tio na ler Anteil der regist rier ten Gewalt ta ten ent fällt, liegt die Ver mu tung
nahe, es han de le sich zumin dest zum Teil um eine mit den jähen poli ti schen,
sozia len, öko no mi schen und kul tu rel len Trans for ma ti ons pro zes sen ver bun de ne
Ent wick lung. Die se Hypo the se wird von zahl rei chen empi ri schen Stu di en bestä -
tigt.44

Die Ende 2002 rund 2 600 Per so nen umfas sen de, über wie gend in loka len
und regio na len „Kame rad schaf ten“ orga ni sier te „Sze ne“ der soge nann ten Neo -
na zis, die im west li chen Deutsch land Ende der 60er  /  Anfang der 70er Jah re ent -
stan den war, hat te an die ser Ent wick lung kaum einen Anteil – eben so wenig wie
die auf grund zahl rei cher Ver ei ni gungs ver bo te zu deren Auf fang be cken gewor -
de ne, ideo lo gisch und stra te gisch radi ka li sier te NPD. Das Gros der von den
 Verfas sungs schutz be hör den regist rier ten 10 700 ( Ende 2002) „gewalt be rei ten
Rechts ex tre mis ten“ ent fiel auf die Jugend sub kul tur der „Skin heads“. Die se in
Groß bri tan ni en ent stan de ne, seit Beginn der 80er Jah re im west li chen wie öst li -
chen Deutsch land hei misch gewor de ne „Sze ne“ weist indes – im Unter schied
zu den Neo na tio nal so zia lis ten – kei ne ela bo rier te rechts ex tre me Ideo lo gie und
Pro gram ma tik, son dern nur dif fu se rechts ex tre me Ten den zen ( Männ lich keits -
kult, Recht des Stär ke ren, radi ka le Abgren zung gegen Anders ar ti ge ) auf. Sie be-
steht aus in der Regel nur lokal agie ren den Cli quen Jugend li cher, die sich spon -
tan zum Musik - und Alko hol kon sum zusam men fin den und kaum Ansät ze
orga ni sier ten, pla ne ri schen Han delns zei gen.45

Bei de von männ li chen Jugend li chen und jun gen Erwach se nen domi nier ten
„Sze nen“ – Neo na tio nal so zia lis ten und Skin heads – waren aus dem „Wes ten“
oder auf grund west li cher Vor bil der in die ( Noch - )DDR gekom men, hat ten dort
aber einen beson ders frucht ba ren Boden vor ge fun den. In den öst li chen Län -
dern ent wi ckel ten sich zudem weit über den Kreis der als „Skin heads“ äußer -
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44 Eine aus ge zeich ne te For schungs bi lanz auf neu es tem Stand bie tet fol gen de empi ri sche
Ein stel lungs stu die : Klaus Schro e der, Rechts ex tre mis mus und Jugend ge walt in
Deutsch land. Ein Ost - West - Ver gleich, Pader born u. a. 2003. Sie he zur Ursa chen for -
schung auch : Armin Pfahl - Traugh ber, Ursa chen rechts ex trem moti vier ter Gewalt. In :
Kri mi na lis tik, 58 (2004) 1, S. 38–43.

45 Vgl. vor allem Chris ti an Men horn, Skin heads. Por trait einer Sub kul tur, Baden - Baden
2001. Sie he auch fol gen de Ber li ner Stu die : Senats ver wal tung für Inne res Ber lin  /  Abtei -
lung Ver fas sungs schutz ( Hg.), Rechts ex tre mis ti sche Skin heads, Ber lin 2003.



lich Erkenn ba ren hinaus rei chen de Jugend mi lieus mit dif fus rechts ex tre men  /
frem den feind li chen Ein stel lun gen und hoher Gewalt nei gung.

Ers te fun dier te Täter stu di en der 90er Jah ren wie sen bereits auf den gerin gen
Anteil orga ni sier ter Rechts ex tre mis ten hin.46 Die schwa che Integ ra ti ons kraft
der wahl po li tisch weit hin erfolg lo sen Rechts au ßen par tei en konn te daher kein
wich ti ger Erklä rungs fak tor sein. Die meis ten Gewalt ta ten wur den ohne erkenn -
ba ren pla ne ri schen Vor lauf, mehr oder weni ger spon tan, in der Regel nicht von
ein zel nen, son dern in Cli quen, oft unter Alko hol ein fluss began gen. Mehr als die
Hälf te der fast aus schließ lich männ li chen, unter durch schnitt lich gebil de ten
Täter war unter 21 Jah re alt. Vor ur tei le gegen Frem de, demü ti gen de Erfah run -
gen, die Suche nach Aner ken nung bei Gleich alt ri gen und die Lust auf aggres si -
ves kör per li ches Aus agie ren waren vor herr schen de Moti ve.47
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46 Vgl. vor allem : Frank Neu ba cher, Frem den feind li che Brand an schlä ge. Eine kri mi no lo -
gisch - empi ri sche Unter su chung von Tätern, Tat hin ter grün den und gericht li cher Ver ar -
bei tung in Jugend straf ver fah ren, Godes berg 1998; Hel mut Wil lems  /  Ste fa nie Würtz  /
Roland Eckert, For schungs pro jekt : Ana ly se frem den feind li cher Straf tä ter, hg. vom
Bun des mi nis te ri um des Innern, Bonn 1994.

47 Vgl. dazu fol gen de empi ri sche Stu di en, die in den wesent li chen Punk ten zu über ein -
stim men den Ergeb nis sen gelan gen : Andre as Mar ne ros, Hit lers Uren kel. Rechts ra di ka -
le Gewalt tä ter – Erfah run gen eines wahl deut schen Gerichts gut ach ters, Bern 2002;
Chris tia ne Tra mitz, Glat zen. Mei ne Begeg nun gen mit Skin heads, Mün chen 2001;
Klaus Wahl  /  Chris tia ne Tra mitz  /  Jörg Blum tritt, Frem den feind lich keit. Auf den Spu ren
ext re mer Emo tio nen, Opla den 2001; Klaus Wahl ( Hg.), Frem den feind lich keit, Anti se -
mi tis mus, Rechts ex tre mis mus. Drei Stu di en zu Tat ver däch ti gen und Tätern, Ber lin
2001.

Abb. 6 : Rechtsextrem/fremdenfeindlich motivierte Gewalt, 1990–2002 (Quel le :
Ver fas sungs schutz be rich te des Bun des).



Deutsch land ist – im Unter schied zu sei nen west eu ro pä i schen Nach barn –
im Osten mit den Prob le men von Trans for ma ti ons ge sell schaf ten kon fron tiert,
in denen Ver fas sungs staat, Markt wirt schaft und Zivi li tät noch nicht tief ver wur -
zelt sind. Der revo lu tio nä re Umbruch war – trotz aller Hil fen aus dem Wes ten –
mit enor men phy si schen wie psy chi schen Belas tun gen für die Bevöl ke rung der
Ex - DDR ver bun den. Über for de rung und Des ori en tie rung der Erwach se nen,
unsi che re Zukunfts aus sich ten, neue, unge wohn te Lebens um stän de, Arbeits lo -
sig keit usw. schu fen den Humus, auf dem eine mili tant - frem den feind li che
jugend li che Sub kul tur gedei hen konn te. Zuwan de rer wer den beson ders von
jün ge ren Deut schen mit unge si cher ter beruf li cher Per spek ti ve als unge be te ne
Kon kur renz emp fun den. Dies dürf te zum erhöh ten Ver brei tungs grad xeno pho -
ber Ein stel lun gen in die sem Bevöl ke rungs seg ment bei tra gen.48 Hin zu kommt
die man geln de Ein übung im Umgang mit Frem den und die unvor be rei te te,
unter schwie ri gen Rah men be din gun gen erfol gen de Kon fron ta ti on mit den
Prob le men der Immig ra ti on.49 Von 1990 bis 2000 hat Deutsch land mit rund
2 Mio. Asyl be wer bern dop pelt so vie le Asyl su chen de wie die USA und fast vier -
mal so vie le wie Groß bri tan ni en auf ge nom men.50

Im Unter schied zur Situa ti on der frü hen 80er Jah re und zu euro pä i schen
Nach bar staa ten wie Groß bri tan ni en und Schwe den51 war Deutsch land seit der
Ver ei ni gung nicht mit dem Phä no men eines aus dem Unter grund ziel ge rich tet
und plan haft vor ge hen den Rechts ter ro ris mus kon fron tiert. Waf fen fun de bei
Haus durch su chun gen von Neo na tio nal so zia lis ten, Droh brie fe und „schwar ze
Lis ten“ einer „Anti - Anti fa“, mit un ter gewalt sa mes Vor ge hen gegen poli ti sche
Geg ner ver an lass ten die Sicher heits be hör den aller dings zu stän di ger Wach sam -
keit. Die im Sep tem ber 2003 bekannt gewor de nen Vor gän ge um die Mün che -
ner „Neo na zi“ - Grup pe „Kame rad schaft Süd“ deu ten darauf hin, dass die se im
Herbst 2002 begon nen hat te, „inner halb der Orga ni sa ti on einen von den übri -
gen Mit glie dern abge schot te ten Füh rungs kreis mit fest gefüg ten Struk tu ren auf -
zu bau en. Die Auf ga be des Füh rungs krei ses bestand darin, die poli ti schen Zie le
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48 Vgl. Jür gen W. Win kler, Aus län der feind lich keit im ver ei nig ten Deutsch land. In : Jür gen
Fal ter  /  Oskar W. Gab ri el  /  Hans Rat tin ger ( Hg.), Wirk lich ein Volk ? Die poli ti schen
Ori en tie run gen von Ost - und West deut schen im Ver gleich, Opla den 2000, S. 435–
476, hier S. 452.

49 Vgl. die Erör te rung der Ursa chen in fol gen dem Bericht : Bun des mi nis te ri um des In -
nern  /  Bun des mi nis te ri um der Jus tiz ( Hg.), Ers ter Peri o di scher Sicher heits be richt, Ber -
lin 2001, S. 292 f.

50 Vgl. Ste fan Luft, Mecha nis men, Mani pu la ti on, Miss brauch. Aus län der po li tik und Aus -
län der in teg ra ti on in Deutsch land, Köln 2002, S. 198; Schrö der, Rechts ex tre mis mus,
S. 480. 

51 Vgl. nur Uwe Backes, Blei er ne Jah re. Baa der - Mein hof und danach, Erlan gen 1991;
Bern hard Rabert, Links - und Rechts ter ro ris mus in der Bun des re pub lik Deutsch land
von 1970 bis heu te, Bonn 1995; Tore Bjørgo, Racist and Right - Wing Vio len ce in Scan -
di na via. Pat terns, Per pe tra tors and Respon ses, Oslo 1997; Nick Low les, Whi te Riot.
The Vio lent Sto ry of Com bat 18, Bury 2001.



des ‚Akti ons bü ros‘ durch Ein satz von Waf fen und Spreng stoff zu errei chen.“52

Geplant war u. a. ein Anschlag auf das Gelän de des geplan ten jüdi schen Kul tur -
zent rums am St. Jacobs - Platz in Mün chen. Damit soll te die für den 9. Novem ber
2003 vor ge se he ne Grund stein le gung ver hin dert wer den. Nach Infor ma tio nen
der Mün che ner Poli zei und des Gene ral bun des an walts gehör ten der von dem
Mün che ner Neo na tio nal so zia lis ten Mar tin Wie se ange führ ten Grup pe elf aus
Mün chen und Umge bung stam men de Per so nen im Alter von 17 bis 37 Jah ren
an. Auch wenn kei ne Anhalts punk te für eine bun des wei te orga ni sa to ri sche Ver -
net zung bestan den, han del te es sich um Ansät ze eines Rechts ter ro ris mus, wie
sie seit Jah ren in die ser Form nicht regist riert wor den waren.

Frem den feind li che Gewalt ta ten und Ansät ze rechts ter ro ris ti scher Struk tu ren
stel len eine Heraus for de rung für die inne re Sicher heit in Deutsch land dar und
bedür fen – nicht zuletzt im Inte res se der beson ders betrof fe nen Min der hei ten –
geziel ter Gegen maß nah men. Sie haben bis lang indes kei ne die Sta bi li tät oder
gar den Bestand des demo kra ti schen Ver fas sungs staa tes gefähr den de Dimen si -
on ange nom men.

2. Links ex tre mis mus

Von dem link ster ro ris ti schen Unter grund mit orga ni sier ten Grup pen der Rote
Armee Frak ti on ( RAF ) und der Revo lu tio nä ren Zel len ( RZ ), der die Geschich te
des west li chen Deutsch land in den 70er und 80er Jah ren beglei te te,53 ist kaum
etwas übrig geblie ben. Die von Links ex tre mis ten im ver ein ten Deutsch land be-
gan ge nen Gewalt ta ten ( sie he Abb. 7) gin gen über wie gend von Akti vis ten der so-
ge nann ten „auto no men“ Sze ne aus, die in den 80er Jah ren das Erbe der „Spon -
tis“ ange tre ten hat ten. Die se grif fen in ihrem Welt bild auf anar chis ti sche wie
mar xis tisch - anti im pe ria lis ti sche Deu tungs mus ter zurück und tra ten in der
Öffent lich keit vor allem durch das Agie ren des „schwar zen Blocks“, Ver mumm -
ter am Ran de von Demonst ra tio nen, in Erschei nung. Die „Sze ne“ ist mit mehr
als 200 loka len Grup pen über das Bun des ge biet ver streut. Schwer punk te fin -
den sich in einer Anzahl von Groß - und Uni ver si täts städ ten wie Ber lin, Ham -
burg, Mün chen, Köln, Frank furt, Nürn berg, Göt tin gen, Hei del berg. Eine zent -
ra le Orga ni sa ti on fehlt. Ver su che orga ni sa to ri scher Bün de lung wie die 1992
gegrün de te, 2001 wie der auf ge lös te Anti fa schis ti sche Akti on  /  Bun des wei te Orga -
ni sa ti on ( AA  /  BO ) erwie sen sich auf grund der Orga ni sa ti ons scheu der „Sze ne“
als wenig erfolg reich. Die „Auto no men“ pro fi tier ten vom Trend zur Auf lö sung
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52 Der Gene ral bun des an walt beim Bun des ge richts hof, Ermitt lun gen des Gene ral bun des -
an walts gegen mut maß li che Mit glie der einer rechts ex tre mis ti schen Ver ei ni gung in
Mün chen, Pres se mit tei lung 33 vom 7.11.2003.

53 Vgl. die neu e ren For schungs er geb nis se und - bilan zen bei : Gerd Koenen, Ves per, Ens s -
lin, Baa der. Ursze nen des deut schen Ter ro ris mus, Köln 2003; Ale xan der Straß ner, Die
drit te Gene ra ti on der „Roten Armee Frak ti on“. Ent ste hung, Struk tur, Funk ti ons lo gik
und Zer fall einer ter ro ris ti schen Orga ni sa ti on, Wies ba den 2003.



der Kader grup pen und Ortho do xien. Der in der „Sze ne“ akti ve Per so nen kreis
umfass te Ende 2002 rund 5 500 Per so nen. Neben dem Kampf gegen das „re -
pres si ve“, „impe ria lis ti sche“ und „kapi ta lis ti sche“ Sys tem spie len der Ein satz
gegen Kern kraft, „Ras sis mus“ und „Faschis mus“ eine gro ße Rol le. Bei der Aus -
ei nan der set zung mit Grup pie run gen der Neo - NS - und Skin head - Sub kul tur
scheut man auch vor Gewalt an wen dung nicht zurück. Darü ber hinaus hat das
Anti glo ba li sie rungs the ma an Bedeu tung gewon nen. 

Das Aus agie ren in Form der Stra ßen mi li tanz ( zumeist am Ran de von
Demonst ra tio nen ) ist in den neun zi ger Jah ren im Ver gleich zum vor her ge hen -
den Jahr zehnt zurück ge gan gen ( wich ti ge Aus nah me : „Revo lu tio nä re 1. Mai -
Demo“ in Ber lin ). Klein grup pen ori en tier tes Han deln hat dem ge gen über zuge -
nom men.54 „Mili tanz de bat ten“ um Legi ti mi tät, Bedin gun gen, Moda li tä ten und
stra te gi sche Erfor der nis se des Ein sat zes von Gewalt55 ori en tier ten sich über wie -
gend am Ter ror kon zept der RZ, die in kri ti scher Aus ei nan der set zung mit der
RAF auf tech nisch wie legi ti ma to risch auf wen di ge und risi ko rei che „Aktio nen“
wie Gei sel nah men und geziel te Tötun gen ver zich te ten und sich statt des sen auf
Anschlä ge gegen Sachen kon zent rier ten.56 Sie gerie ten damit aller dings inso -
fern in ein stra te gi sches Dilem ma, als unblu ti ge Sach be schä di gun gen in aller
Regel nicht das gewünsch te Aus maß an Pub li zi tät erziel ten, zumal Häu fig keit
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54 Vgl. Mat thi as Mletz ko, Merk ma le poli tisch moti vier ter Gewalt ta ten von mili tan ten
auto no men Grup pen, Magis ter ar beit, Johan nes Guten berg - Uni ver si tät Mainz, Novem -
ber 1999, S. 103.

55 Vgl. Mat thi as Mletz ko, Gewalt dis kur se und Gewalt han deln mili tan ter Sze nen, Teil 1.
Unter schie de am Bei spiel „Anti fa“ und „Anti - Anti fa“ dar ge stellt. In : Kri mi na lis tik 55
(2001) 8–9, S. 543–548.

56 Vgl. zur Stra te gie von RAF und RZ : Iring Fet scher  /  Gün ter Rohr mo ser, Ideo lo gi en
und Stra te gien, = Ana ly sen zum Ter ro ris mus 1, Opla den 1983.

Abb. 7 : Linksextreme Gewalttaten, 1990–2002 (Quel le: Ver fas sungs schutz be rich te).



und Ste reo ty pie der Vor fäl le Gewöh nungs pro zes se und Indif fe renz in der
Öffent lich keit begüns tig ten. Die stra te gi schen Haupt zie le des Gewal tein sat zes :
Ver un si che rung und Pro vo ka ti on des Geg ners sowie Mobi li sie rung der Sym pa -
thi san ten, wur den auf die se Wei se nur in beschei de nem Maße erfüllt. 

Nicht zuletzt auf grund der Schwä chung der „Sze ne“ und des Schei terns der
Ver su che über re gio na ler Orga ni sie rung meh ren sich seit eini ger Zeit Stim men,
die dafür plä die ren, über blo ße Sach be schä di gun gen hinaus zu ge hen. Ein Bei -
spiel bie tet die mili tan te grup pe ( mg ), die erst mals im Juni 2002 unter die sem
Namen in Erschei nung trat. Der Regie rungs be auf trag te für die Ent schä di gung
der Zwangs ar bei ter, Otto Graf Lambsdorff, und zwei Ver tre ter der Stif tungs ini -
tia ti ve der deut schen Wirt schaft, Man fred Gentz und Wolf gang Gibow ski, er -
hiel ten in Brie fen jeweils eine schar fe Klein ka li ber pat ro ne und ein Droh schrei -
ben.57 Die mg unter strich ihr Plä do yer für „wei ter ge hen de Mit tel“ seit her durch
eine Rei he von Anschlä gen auf Fir men nie der las sun gen und Behör den im Ber li -
ner und Mag de bur ger Raum. Wie öffent li che Stel lung nah men und Droh brie fe
zei gen, sind Anschlä ge gegen Per so nen nicht aus zu schlie ßen. 

Trotz die ser Ent wick lun gen zeich net sich der zeit in Deutsch land kei ne
Renais sance des Link ster ro ris mus – wie seit eini gen Jah ren in Ita li en58 – ab.
Weder Sta bi li tät noch gar Bestand des demo kra ti schen Ver fas sungs staa tes sind
durch links ex tre me Gewalt ta ten bis auf wei te res ernst haft gefähr det.

3. Poli tisch - reli giö ser Fun da men ta lis mus

Mili tan te und gewalt ori en tier te Akti vi tä ten poli tisch - fun da men ta lis ti scher Prä -
gung gin gen im ver ein ten Deutsch land bis lang nur von isla mis ti schen Ver ei ni -
gun gen aus. Zum einen wer den poli ti sche Kon flik te der Hei mat län der in
Deutsch land leben der Immig ran ten hier zu lan de aus ge tra gen, zum ande ren hat
sich der in vie len Län dern welt weit ope rie ren de isla mis ti sche Ter ro ris mus nicht
erst seit dem 11. Sep tem ber 2001 zu einer Heraus for de rung für die inne re
Sicher heit ent wi ckelt. 

Von einem Kon flikt im port kann im Fal le der Ver ei ni gung Der Kali fats staat
die Rede sein. Die Ende 2001 rund 1100 Mit glie der umfas sen de Orga ni sa ti on
wur de im Dezem ber 2001 durch den Bun des mi nis ter des Innern mit samt der
Stif tung „Die ner des Islam“ und 19 Teil or ga ni sa tio nen ver bo ten.59 Das Ver bot
war durch die Strei chung des Reli gi ons pri vi legs im Ver eins ge setz mög lich
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57 Vgl. das Recht fer ti gungs schrei ben in : Inte rim Nr. 529 vom 27.7.2001, S. 20 f. Zitiert
nach : Bun des mi nis te ri um des Innern ( Hg.), Ver fas sungs schutz be richt 2002, Ber lin
2003, S. 155.

58 Sie he zur neu er li chen Atten tats se rie : Ame deo Bene det ti, Il lin gu ag gio del le nuo ve Bri -
ga te Ros se. Fras ario, scel te sti lis ti che e ana li si com pa ra ti va del le riven di ca zio ni dei de-
lit ti D’Anto na e Bia gi, Genua 2002.

59 Vgl. Bun des mi nis te ri um des Innern, Pres se mit tei lung vom 12. Dez. 2001 : „Schi ly ver -
bie tet isla mis ti sche Ver ei ni gung ‚Kali fats staat‘“.



gewor den. Der Kali fat staat ent stand Anfang der 80er Jah re als revo lu tio nä re
Abspal tung der IGMG.60 Von 1984 an war die Orga ni sa ti on in Deutsch land ver -
eins recht lich regist riert. Das poli ti sche Ziel bestand in der Wie der er rich tung
des unter Kemal Ata türk in der Tür kei 1924 auf ge lös ten „Kali fats“, also eines
„isla mi schen Staa tes“ auf der Grund la ge der Scha ria. In ihrer Pro pa gan da hetz -
te die Ver ei ni gung gegen die Tür kei und den Staat Isra el und pro pa gier te von
1996 an den Dji had im Sin ne eines „hei li gen Krie ges“. 1995 hat te der Sohn des
Grün ders Cema led din Kap lan, Metin Kap lan, die Lei tung über nom men. Er
ging gegen „Abtrün ni ge“ vor und rief zum Mord an einem „Gegen ka li fen“ auf,
den unbe kann te Täter voll zo gen. Im Novem ber 2000 wur de Kap lan zu einer
vier jäh ri gen Frei heits stra fe ver ur teilt. Ende 2002 hiel ten noch ca. 800 Per so nen
ihre poli ti schen Akti vi tä ten auf recht. Dies bewies u. a. eine Nach fol ge pub li ka ti -
on der Ver eins zei tung mit dem Namen „Bek le nen Asr - I Saa det“.61 Wegen des
Ver dachts der Fort füh rung einer ver bo te nen Ver ei ni gung wur den Ende 2003
Haus durch su chun gen bei Bezie hern der Zeit schrift durch ge führt.62

In Deutsch land exis tie ren zahl rei che Able ger schi i ti scher wie sun ni ti scher
isla mis ti scher Ver ei ni gun gen – unter ande rem aus Alge ri en ( am mit glie der -
stärks ten : die Isla mi sche Heils front [ FIS ]), Ägyp ten ( die Mus lim bru der schaft ),
dem Liba non ( die Hizb Allah ) und Paläs ti na ( HAMAS ). Wenn sie ins Visier der
Sicher heits be hör den gerie ten, geschah dies in der Regel aller dings nicht auf -
grund von Gewalt ta ten in Deutsch land, son dern wegen der Unter stüt zung ge-
walt sam vor ge hen der Mut ter or ga ni sa tio nen. Dies war zum Bei spiel bei dem im
August 2002 durch das Bun des in nen mi nis te ri um ver bo te nen Spen den sam mel -
ver ein Al - Aqsa e. V. der Fall. Er unter stütz te u. a. die Fami li en von Selbst mord at -
ten tä tern in den paläs ti nen si schen Auto no mie ge bie ten.63

In Deutsch land selbst stel len die kon spi ra tiv wir ken den Zel len des Ter ror -
netz werks Al Qai da und der mit ihm in Ver bin dung ste hen den Unter grund struk -
tu ren ( u. a. soge nann te non - alig ned Mud ja he din ) ein gra vie ren des Sicher heits -
prob lem dar.64 Zudem sind deut sche Tou ris ten wie der holt Opfer von Anschlä gen
im Aus land gewor den. Auf einem Ton band, das der ara bi sche  Sender Al Dscha -
si ra am 12. Novem ber 2002 aus strahl te, bezeich ne te Osa ma Bin Laden u. a. die
„Tötung der Deut schen in Tune si en“ als „Ver gel tungs ak ti on“ : „Die se Aktio nen
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60 Vgl. Wer ner Schif fau er, Die Got tes män ner. Tür ki sche Isla mis ten in Deutsch land. Eine
Stu die zur Her stel lung reli giö ser Evi denz, Frank furt a. M. 2000.

61 Vgl. Bun des mi nis te ri um des Innern, Ver fas sungs schutz be richt 2002, Ber lin 2003,
S. 187.

62 Der Gene ral bun des an walt beim Bun des ge richts hof, Durch su chung des Gene ral bun -
des an walts in Braun schweig, Pei ne und Köln im Zusam men hang mit Ermitt lungs ver -
fah ren wegen der Fort füh rung des ver bo te nen Kali fats staa tes, Pres se mit tei lung 35
vom 11.12.2003.

63 Vgl. „Schi ly ver bie tet den der HAMAS zuzu rech nen den Spen den sam mel ver ein AL -
AQSA e. V.“, Bun des mi nis te ri um des Innern, Pres se mit tei lung vom 5.8.2002.

64 Vgl. dazu aus führ lich : Jan Kel ler, Netz wer ke „Ara bi scher Muja he din“ in Deutsch land.
In : Uwe Backes  /  Eck hard Jes se ( Hg.), Jahr buch Ext re mis mus & Demo kra tie, Band 15,
Baden - Baden 2003, S. 194–208.



wur den von den uner müd li chen Söh nen des Islams aus ge führt, die ihre Reli gi on
ver tei di gen. Warum soll ten Angst, Tod, Zer stö rung, Ver trei bung, Ver wai sung
und Ver wit wung wei ter hin unser Schick sal blei ben, wäh rend Sicher heit, Sta bi li -
tät und Glück euer Schick sal sind ? Das ist unge recht. Es ist Zeit abzu rech nen.
Ihr wer det getö tet wer den, so wie ihr tötet, und ihr wer det bom bar diert wer den,
so wie ihr bom bar diert. Seid auf wei te re Erschüt te run gen gefasst“.65

Von dem Ter ror netz werk Al Qai da dürf te der zeit welt weit die größ te Bedro -
hung für die inne re Sicher heit der demo kra ti schen Ver fas sungs staa ten aus ge -
hen. Wie der Anschlag vom 11. Sep tem ber 2001 gezeigt hat, kön nen Ter ro ris ten
mit geziel ten Schlä gen nicht nur zahl rei che Men schen töten, son dern auch ein
Kli ma der Angst erzeu gen und enor men öko no mi schen Scha den anrich ten.
Eine Ein däm mung die ses Gefah ren her des – nicht nur mit repres si ven Mit teln –
muss ein Ziel von hoher Prio ri tät sein, wenn poli tisch - desta bi li sie ren den Wir -
kun gen in den Wohl stands zo nen wirk sam vor ge beugt wer den soll.

IV. Ver glei chen de Betrach tun gen

Auf der Ver hal tens ebe ne gel ten frei heit lich - demo kra ti sche Sys te me dann als
kon so li diert, wenn deren Ver fah rens re geln und Insti tu tio nen zum „only game in
town“ gewor den sind, also „kein wich ti ger natio na ler, sozia ler, öko no mi scher,
poli ti scher oder insti tu tio nel ler Akteur bedeu ten de Res sour cen auf wen det, um
sei ne Zie le durch die Schaf fung eines nicht - demo kra ti schen Regimes [...] zu rea -
li sie ren.“66 Von die ser Defi ni ti on aus ge hend, kommt von allen in die sem Bei trag
behan del ten poli ti schen Akteu ren allen falls die PDS für die Prü fung der Fra ge
in Betracht, ob die deut sche Ver ei ni gung Pro zes se der Demo kra tie - Dekon so li -
die rung in Gang gesetzt hat. Mit Aus nah me der All par tei en re gie run gen in den
neu ge bil de ten Bun des län dern nach 1945 ( unter Ein schluss der KPD ) war es in
der Geschich te der Bun des re pub lik kei nem ande ren Akteur mit zwei fel haf ter
Sys tem lo ya li tät gelun gen, auf Län der ebe ne in die Regie rungs ver ant wor tung zu
gelan gen.67 Die Tole rie rung von Min der heits re gie run gen durch die PDS oder
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65 Zitiert nach Kai Hirsch mann, Reli gi ös moti vier ter, inter na tio na ler Ter ro ris mus : Eine
neue Heraus for de rung für die Sicher heits po li tik. In : Lan des amt für Ver fas sungs schutz
Sach sen ( Hg.), Doku men ta ti on der Rede bei trä ge zum Sym po si um des Lan des am tes
für Ver fas sungs schutz Sach sen „Isla mis mus, Ter ro ris mus und die Sicher heits diens te in
Deutsch land – Gefah ren und Hin ter grün de“ am 12.2.2003 in Dres den, Dres den
2003, S. 44–49, hier S. 49.

66 So Juan J. Linz, Demo kra ti sie rung und Demo kra tie ty pen – neue Auf ga ben für Kom pa -
ra tis ten. In : Uwe Backes  /  Eck hard Jes se ( Hg.), Jahr buch Ext re mis mus & Demo kra tie,
Band 10, Baden - Baden 1998, S. 81–96, hier S. 88.

67 Vgl. Uwe Backes  /  Eck hard Jes se, Poli ti scher Ext re mis mus in der Bun des re pub lik
Deutsch land, 4. Auf la ge Bonn 1996; Uwe Backes, Ext re mis mus und poli tisch moti vier -
te Gewalt. In : Eck hard Jes se  /  Roland Sturm ( Hg.), Demo kra ti en des 21. Jahr hun derts
im Ver gleich. His to ri sche Zugän ge, Gegen warts prob le me, Reform per spek ti ven, Opla -
den 2003, S. 341–367.



gar deren Betei li gung an Koa li ti ons re gie run gen erfolg te aller dings aus schließ -
lich im öst li chen Deutsch land und muss dort als Indiz für eine noch nicht abge -
schlos se ne Demo kra tie kon so li die rung gel ten. Aller dings wird die ser Tat be stand
durch eine Rei he von Fak to ren rela ti viert : Die PDS befin det sich nur als Juni or -
part ner an der Regie rung und ver fügt nicht über aus rei chen de poli ti sche Hand -
lungs mög lich kei ten, um die von ihr ange streb te Sys tem trans for ma ti on zu ini ti ie -
ren. Sie hat durch den Beweis ihrer Koa li ti ons fä hig keit auf Lan des ebe ne bis her
nicht an Ter rain gewon nen – wodurch sich die inner par tei li chen Kri ti ker die ser
Stra te gie bestä tigt füh len. Zudem tra gen die PDS - „Refor mer“ ihre Sys tem kri tik
heu te mode ra ter vor als je zuvor, so dass man che mei nen, es han de le sich um
eine Par tei „wie jede ande re“. Die in die sem Bei trag aus ge brei te ten Befun de
sind mit einer sol chen Sicht wei se schwer ver ein bar. Hohe Stim men er geb nis se
allein machen eine Par tei eben noch nicht zu einem ver fas sungs kon for men
Akteur.

Ein Ver gleich mit der Situa ti on am ande ren Flü gel des poli ti schen Spekt rums
ver mag dies zu ver deut li chen. Die Par tei der REP wur de nicht schon des we gen
zur unein ge schränkt „demo kra ti schen“ Kraft gea delt, weil sie ihre Sys tem kri tik
zurück hal ten der vor trug als die meis ten ihrer bei Wah len zeit wei se erfolg rei -
chen Vor gän ger rechts au ßen. Von den Trans for ma ti ons prob le men im öst li chen
Deutsch land haben Par tei en die ser Cou leur nur mäßig pro fi tie ren kön nen. Die
DVU zog zwar in öst li che Lan des par la men te ein, doch kam kei ne demo kra ti -
sche Par tei auf den Gedan ken, mit ihr ein Bünd nis zu schlie ßen. Im Ver hal ten
gegen über rechts ex tre men Kräf ten ist der Boden des anti ext re mis ti schen Kon -
sen ses,68 der im west li chen Deutsch land im Lau fe der Jahr zehn te brei ter war als
in ande ren euro pä i schen Demo kra ti en, im Gegen satz zur Situa ti on links au ßen
nicht ver las sen wor den. Soll te das Tak tie ren in die ser wich ti gen Fra ge zur Regel
wer den, müss te die Glaub wür dig keit der gro ßen demo kra ti schen Par tei en Scha -
den erlei den.

Wer an den Anti ext re mis mus im Sin ne eines Bestand teils des für plu ra lis ti -
sche Gesell schaf ten uner läss li chen reflek tier ten con sen sus omni um69 mit Blick
auf nor ma ti ve, pro ze du ra le und insti tu tio nel le Grund la gen erin nert, plä diert
nicht not wen di ger wei se zugleich für einen repres si ven Umgang mit ext re mis ti -
schen Kräf ten. Solan ge die se sich in lega ler Form betä ti gen, soll te auch in einer
„streit ba ren Demo kra tie“ mit ihren Mecha nis men zur Begren zung der Teil ha -
be rech te nicht - ver fas sungs lo ya ler Akteu re der ehr wür di gen libe ra len Idee eines
„free mar ket - place of poli ti cal ide as“ Rech nung getra gen wer den.70
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68 Vgl. Uwe Backes  /  Eck hard Jes se, Anti ext re mis mus – Prin zi pi en und Pra xis. In : dies.
(Hg.), Jahr buch Ext re mis mus & Demo kra tie, Band 12, Baden - Baden 2000, S. 13–30.

69 Im Sin ne der Neo plu ra lis mus theo rie. Vgl. nur Ernst Fra en kel, Deutsch land und die
west li chen Demo kra ti en. In : ders., Deutsch land und die west li chen Demo kra ti en, 7.
Auf la ge Stutt gart u. a. 1979, S. 32–47, hier S. 41 f.

70 In klas si scher Form aus for mu liert bei : John Stu art Mill, Über die Frei heit (1859), mit
Anhang und Nach wort hg. von Man fred Schlen ke, Stutt gart 1974.



Dies gilt umso mehr für demo kra ti sche Ver fas sungs staa ten, in denen ein
hohes Maß an poli ti scher Sta bi li tät besteht. Lega li täts ori en tier te Ext re mis men
mögen unter sol chen Rah men be din gun gen mehr nütz lich als schäd lich ( mit
Blick auf die Bestand ssi che rung des poli ti schen Sys tems ) sein. Sie kön nen als
Kri sen in di ka to ren die nen und auf poli ti sche Prob lem fel der hin wei sen, die von
den etab lier ten Par tei en ver nach läs sigt wer den. Auch „über zo ge ne“ Argu men te
und Mei nungs äu ße run gen befruch ten mit un ter plu ra le Dis kur se. Damit in
engem Zusam men hang steht das Mischungs ver hält nis der von Flü gel par tei en
aus ge hen den integ ra ti ven und des in teg ra ti ven Wir kun gen. Solan ge sie ihre sys -
tem kri ti schen und  /  oder sys tem über win den den For de run gen in den gewalt frei -
en Kon flikt aus trag des demo kra ti schen Wett be werbs ein brin gen, bin den sie
ihre Anhän ger schaft in die Pro zes se der Mei nungs bil dung, Kom pro miss su che
und Mehr heits be schaf fung ein. Repres si ve Maß nah men des Staa tes kön nen vor
die sem Hin ter grund des in teg ra ti ve Effek te ver stär ken.

Des in teg rie ren de Effek te dürf ten zudem umso stär ker sein, je aggres si ver
revo lu tio nä re For de run gen erho ben wer den und je grö ßer der Anteil des poli ti -
schen Aktio nis mus an der Gesamt stra te gie des jewei li gen Akteurs ist. Am Bei -
spiel der NPD lässt sich dies ver deut li chen. Sie durch lief in den 90er Jah ren
einen Radi ka li sie rungs pro zess, der durch eine Inten si vie rung der Sys tem kri tik
und eine zuneh men de Hin wen dung zu pro vo ka ti ver „Stra ßen po li tik“ gekenn -
zeich net war. Dadurch gewann sie Anzie hungs kraft auf Akti vis ten mili tan ter
rechts ex tre mer Grup pie run gen, denen die NPD der 80er Jah re zu „lasch“ und
„ver bür ger licht“ erschie nen war. Aller dings gab die Par tei füh rung, nicht zuletzt
zur Ver mei dung repres si ver Maß nah men des Staa tes, ihre Lega li täts tak tik nicht
auf. Die Aggres si vi tät ihrer Paro len und die Pro pa gie rung has ser füll ter Feind bil -
der ( lin ke „Zecken“, „Kana ken“, „Asos“) moch ten das Legi ti mi täts be wusst sein
in mili tan ten „Sze nen“ stär ken und auf die se Wei se ansta chelnd wir ken. Sie
band ihre Mit glie der aber zugleich in die Par tei dis zip lin ein. Inso fern waren die
Aus wir kun gen eines NPD - Ver bots nur schwer abzu schät zen. Es hät te womög -
lich Eska la ti ons pro zes se in gewalt ge neig ten „Sze nen“ geför dert, also das Ge -
gen teil des von den Antrag stel lern Gewünsch ten erreicht.

Die Integ ra ti ons kraft legal ope rie ren der Ext re mis men gegen über mili tan ten
„Sze nen“ hängt neben ihrer stra te gi schen Aus rich tung und dem Aus maß ihrer
Ver fas sungs lo ya li tät von zahl rei chen Fak to ren ab : der Aus prä gung cha ris ma ti -
scher Füh rung, der Glaub wür dig keit der Sys tem kri tik, den durch Orga ni sa ti -
ons stär ke und  /  oder wahl po li ti sche Mobi li sa ti ons fä hig keit zur Ver fü gung ste -
hen den Res sour cen, der media len Reso nanz, den gesell schaft li chen und
staat lich - insti tu tio nel len Reak tio nen.

Ein wich ti ger Fak tor stellt darü ber hinaus die Wech sel wir kung einan der als
feind lich begeg nen der Ext re mis men dar. Die Links - und Rechts au ßen par tei en
gewin nen einen Teil ihrer poli ti schen Iden ti tät aus der Kon fron ta ti on mit dem
Kon tra hen ten. Dies gilt für die ext re me Rech te aller dings in gerin ge rem Maße als
für die ext re me Lin ke. Der Anti kom mu nis mus der ext re men Rech ten ist umso
schwä cher aus ge prägt, je stär ker sie sich am his to ri schen Vor bild des Natio nal -
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so zia lis mus ori en tiert. Dies trifft vor allem für die NPD mit ihren sozi al re vo lu -
tio nä ren und anti ka pi ta lis ti schen Pro gramm ele men ten zu. Im Vor der grund
steht der Kampf gegen das „libe ra le Sys tem“. Dage gen nimmt der Anti fa schis -
mus bei Links au ßen for ma tio nen wie PDS, DKP oder MLPD eine zent ra le Stel -
lung ein. Auf grund des Sys tem zu sam men bruchs im Osten und der damit ver -
bun de nen Ver un si che rung ideo lo gi scher Gewiss hei ten haben Anti - Hal tun gen
noch an Bedeu tung gewon nen.

Wegen der star ken gesell schaft li chen Ver an ke rung des Anti fa schis mus in den
gebil de te ren Grup pen der deut schen Bevöl ke rung ( Anti fa schis mus gilt als
Selbst ver ständ lich keit, Anti kom mu nis mus mit un ter als „pri mi tiv“) eig net er sich
vor züg lich als Mobi li sa ti ons mit tel. Links au ßen for ma tio nen pro fi tie ren von der
Vita li tät des Anti fa schis mus. Rechts au ßen for ma tio nen lei den hin ge gen unter
der Abschwä chung des Anti kom mu nis mus. Von die ser Ungleich ge wich tig keit
abge se hen gilt : Die ext re me Lin ke gewinnt einen Teil ihrer Vita li tät aus der
Kon fron ta ti on mit der ext re men Rech ten – und umge kehrt. Der Isla mis mus hat
wegen sei ner nur ober fläch li chen Ver wur ze lung in Deutsch land dem ge gen über
als Anti po de und Sün den bock gerin ge re Bedeu tung.

Aus dem wech sel sei ti gen Feind ver hält nis folgt nicht not wen di ger wei se eine
Eska la ti on ( oder Dees ka la ti on ) der poli ti schen Flü gel. Hohe Wahl re sul ta te rechts -
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Abb. 8 : Wechselseitige Gewaltanwendung von Links - und Rechtsextremisten,
1992–2002 ( Quel le : Ver fas sungs schutz be rich te).



 au ßen haben weder zwangs läu fig eine Stär kung noch eine Schwä chung des lin -
ken Flü gels zur Fol ge. Indes dürf te die PDS in den öst li chen Län dern einen Teil
des rech ten Pro test po ten ti als bin den. Darauf deu te te etwa eine Ana ly se des
Wahl er geb nis ses in Sach sen - Anhalt 1998 hin : 22,2 Pro zent der Wäh ler der
DVU, die kei ne Direkt kan di da ten auf ge stellt hat te, gaben ihre Erst stim me der
PDS.71 Die „Zäh mung“ der PDS durch die Ein bin dung in Koa li ti ons re gie run -
gen könn te mit hin die Chan cen von Rechts au ßen par tei en erhö hen. 

Das Gros poli ti scher Gewalt ta ten geht von den jugend lich - sub kul tu rel len
„Sze nen“ der „Auto no men“ und ( rechts ex tre men ) „Skin heads“ aus. Bei de
Grup pen gren zen sich in Ver hal tens - und Umgangs for men, Sym bo len und Klei -
dung pro vo ka tiv von ihrer sozia len Umge bung ab. Bei de beto nen das Recht des
Egos auf tota les Aus le ben der eige nen Wün sche und Ansprü che. Bei de ver fü gen
über kei ne annä hernd geschlos se nen Welt bil der, allen falls über einen schma len
Kon sens mit Blick auf weni ge kon kre te poli ti sche For de run gen. Viel fach ver bin -
det die „Sze ne“ das schie re Sich - Auf leh nen gegen alles Beste hen de, die trot zi ge
Nega ti on, die pure Ver ach tung gegen über sozia len Nor men und  /  oder den Ver -
fah rens re geln und Insti tu tio nen des Staa tes. Oft ist die aggres si ve Abgren zung
nach außen mehr Fol ge per sön li cher Frust ra ti on als tief inter na li sier ter poli ti -
scher Über zeu gun gen.

Unge ach tet ihrer struk tu rel len Gemein sam kei ten gewin nen bei de Sub kul tu -
ren ihr Selbst bild nicht zuletzt durch die wech sel sei ti ge Kon fron ta ti on. Der
„Kampf gegen rechts“ und die Ver ach tung der „lin ken Zecken“ sind fes ter
Bestand teil der jewei li gen Iden ti tät. Neben ihren ideo lo gi schen Gegen sät zen re-
kur rie ren sie auf unter schied li che Menta li täts be stän de : Auto no me sind mit
ihrer Ableh nung von Auto ri tät und gesell schaft li chen Kon ven tio nen das ins
 Extre me gestei ger te Spie gel bild der „post ma te ri el len“ Gene ra ti on, die sich anti -
au to ri tär gebär de te und das Ide al der Befrei ung von allen gesell schaft li chen
Zwän gen pro pa gier te. Dage gen kul ti vie ren die Skin heads mit der Beto nung mi-
li tä ri scher Tugen den wie Ord nung, Dis zip lin und Sau ber keit unbe wusst einen
Affekt gegen die Selbst ent fal tungs - Wer te der „68er“.72

Auto no me, Neo na tio nal so zia lis ten sowie ( rechts ex tre me ) Skin heads pfle gen
nicht nur wech sel sei ti ge Feind bil der, son dern gehen gegen ei nan der auch gewalt -
sam vor ( sie he Abb. 8). Die schon in den 80er Jah ren akti ve mili tan te „Anti fa“
fin det in der „Anti - Anti fa“ seit Anfang der 90er Jah re einen Gegen pol. Die im
Janu ar 2004 durch das bay e ri sche Innen mi nis te ri um ver bo te ne Frän ki sche Akti -
ons front gehör te zu den auf die sem Feld beson ders akti ven Grup pie run gen.73

Aller dings wen de te die „Anti - Anti fa“ in den 90er Jah ren gegen ihre Kon tra hen -
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71 Vgl. Sta tis ti sches Lan des amt Sach sen - Anhalt, Wahl des Land ta ges von Sach sen - Anhalt
am 26. April 1998. Ergeb nis se der reprä sen ta ti ven Wahl sta tis tik, Hal le 1998, S. 27.

72 Vgl. Uwe Backes, Links - und rechts ex tre me Gewalt in Deutsch land. Unter schie de und
Gemein sam kei ten. In : Eck hard Jes se  /  Stef fen Kai litz ( Hg.), Prä ge kräf te des 20. Jahr -
hun derts. Demo kra tie, Ext re mis mus, Tota li ta ris mus, Mün chen 1997, S. 169–192.

73 „Beck stein ver bie tet rechts ex tre me Frän ki sche Akti ons front“. In : AFP - Mel dung vom
22.1.2004.



ten in gerin ge rem Maße Gewalt an als umge kehrt. Dies dürf te u. a. eine Fol ge
grö ße rer Akti ons ef fi zi enz der durch schnitt lich älte ren und intel li gen te ren „Anti -
fa“ - Akti vis ten der link smi li tan ten „Sze ne“ sein. Zudem fin det der „Kampf gegen
rechts“ stär ke re sozia le und media le Unter stüt zung als der „Kampf gegen links“
– von dem nie mand so redet.

„Auto no me“ agier ten in den 80er und 90er Jah ren nicht sel ten am Ran de lin -
ker Pro test grup pen – mit sin ken der Ten denz. Neo na tio nal so zia lis ten und
rechts ex tre me Skin heads ver füg ten über kei ne ähn li chen Pro test be we gun gen,
an deren Rand sie hät ten agie ren kön nen. Die Qua li fi ka ti on des Rechts ex tre mis -
mus als „sozia le Bewe gung“ erfasst des sen Selbst ver ständ nis, wird aber sei ner
man geln den Mobi li sa ti ons fä hig keit nicht gerecht.74 Aller dings ist die se – ables -
bar an der Teil neh mer zahl von Auf mär schen – in den 90er Jah ren gestie gen.
Außer dem pro fi tie ren rechts ex tre me Jugend sze nen vor allem in den öst li chen
Län dern von xeno pho ben Stim mun gen, die in einer Mischung aus Ängs ten und
Res sen ti ments bei einer star ken Min der heit der Bevöl ke rung vor zu fin den sind.

Das Aus maß des orga ni sier ten Ext re mis mus – in sei nen nicht - gewalt sa men
wie gewalt tä ti gen For men – hat trotz der mit dem Ver ei ni gungs pro zess ver bun -
de nen Belas tun gen in Deutsch land kei ne sta bi li täts - oder gar sys tem ge fähr den -
de Dimen si on ange nom men. Eine von Ext re mis mus und poli tisch moti vier ter
Gewalt freie offe ne Gesell schaft gibt es nicht. Jen seits von Dra ma ti sie rung wie
Non cha lan ce soll ten sich alle demo kra ti schen Kräf te gemein sam darum bemü -
hen, Ext re mis mus und Gewalt mit rechts taat li chen Mit teln in Gren zen zu hal -
ten. 

V. Fazit

Nicht zuletzt auf grund der „dop pel ten deut schen Dik ta tur er fah rung“75 hat der
orga ni sier te poli ti sche Ext re mis mus in Deutsch land bis lang kei ne desta bi li sie -
ren de oder gar sys tem ge fähr den de Dimen si on ange nom men. Die wahl po li ti -
schen Mobi li sie rungs wel len der ext re men Rech ten erreich ten in der Geschich te
des west li chen Deutsch land zu kei nem Zeit punkt sys tem ge fähr den de Aus ma ße
und schwäch ten sich zudem im Lau fe der Jahr zehn te ab. Von der Ver ei ni gung
und den Trans for ma ti ons prob le men im Osten ver moch ten sie nicht zu pro fi tie -
ren. Die ext re me Lin ke spiel te – mit Aus nah me der unmit tel ba ren Nach kriegs -
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74 Ob der Rechts ex tre mis mus in Deutsch land Bewe gungs cha rak ter besitzt, wird in der
For schung kont ro vers beur teilt. Vgl. die Erör te rung die ser Streit fra ge bei : Armin
Pfahl- Traugh ber, Rechts ex tre mis mus als neue sozia le Bewe gung ? Akti vi tä ten und
Koo pe ra ti on von NPD, Neo na zis und Skin heads. In : For schungs jour nal Neue Sozia le
Bewe gun gen, 16 (2003) 4, S. 43–54.

75 So Lud ger Kühn hardt u. a. ( Hg.), Die dop pel te deut sche Dik ta tur er fah rung. Drit tes
Reich und DDR – ein his to risch - poli tik wis sen schaft li cher Ver gleich, Frank furt a. M.
u. a. 1994.



jah re – erst nach dem Unter gang des SED - Regimes in den Regio nen der Ex -
DDR eine bei Wah len bedeut sa me Rol le, ver harrt jedoch im Sta di um einer im
west li chen Deutsch land weit ge hend erfolg lo sen Regio nal par tei. Sie steht heu te
vor dem Dilem ma, sich ent we der unein ge schränkt in das Sys tem zu integ rie ren
und beacht li che Tei le der Alt - SED - „Basis“ zu ver prel len oder kon se quen te Sys -
tem op po si ti on zu betrei ben und sich von der gemä ßig ten Lin ken zu iso lie ren.
Von deren Ver hal ten und dem der übri gen demo kra ti schen Par tei en wird es ab-
hän gen, ob sich dies posi tiv auf den Pro zess demo kra ti scher Kon so li die rung
aus wir ken kann. 

Gewalt ori en tier te Grup pie run gen exis tie ren an bei den Flü geln des poli ti -
schen Spekt rums. Was der inzwi schen von der Bild flä che ver schwun de ne RAF -
Ter ro ris mus der 70er und 80er Jah re durch spek ta ku lä re Mord ta ten an Pro mi -
nen ten erziel te, erreicht die kaum orga ni sier te, ideo lo gisch dif fu se frem den -
feind li che Gewalt sze ne durch bru ta le Angrif fe gegen schwa che Min der hei ten :
ein hohes Maß öffent li cher Auf merk sam keit. Dage gen fin det die „sozi al re vo lu -
tio nä re“ Gewalt „auto no mer“ Grup pen gerin ge re Beach tung. Poli tisch moti -
vier te Gewalt kri mi na li tät stellt eine Heraus for de rung für die inne re Sicher heit,
bis lang aber kein schwer wie gen des desta bi li sie ren des Moment dar. Eine sol che
Ent wick lung wäre wohl am ehes ten von Anschlä gen der Inten si tät des 11. Sep -
tem ber 2001 zu befürch ten. Die se Über le gung ver weist auf die Gefah ren eines
poli tisch - reli giö sen Fun da men ta lis mus isla mis ti scher Prä gung, der aber im übri -
gen in Deutsch land ein durch Zuwan de rung impor tier tes Phä no men dar stellt
und noch kei ne tie fe ren Wur zeln geschla gen hat.

Trotz der gra vie ren den Fol ge las ten des Ver ei ni gungs pro zes ses und der be-
son de ren Situa ti on in den öst li chen Län dern fällt der orga ni sier te Ext re mis mus
hier zu lan de nicht aus dem west eu ro pä i schen Rah men. Der Grad der Sta bi li tät
und Demo kra tie kon so li die rung Deutsch lands beruht im übri gen auf einer
Anzahl gewich ti ger Fak to ren, die Ext re mis men das Was ser abgra ben : vor allem
der inter na tio na len Ein bin dung, den im gro ßen und gan zen erprob ten poli ti -
schen Insti tu tio nen, der gewach se nen Bür ger kul tur, dem hohen Wohl stands ni -
veau, dem noch immer dicht geknüpf ten sozia len Netz und der von bit te ren his -
to ri schen Erfah run gen gepräg ten beson de ren Wach sam keit der „streit ba ren
Demo kra tie“ mit ihren prä ven ti ven wie repres si ven Instru men ten. Wenn außen -
po li ti sche Sta bi li tät wei ter hin gesi chert, die Leis tungs fä hig keit des poli ti schen
Sys tems erhal ten, sei ne Reform fä hig keit gestärkt, der öko no mi sche Besitz stand
behaup tet, das sozia le Gleich ge wicht beach tet und der anti ext re mis ti sche Kon -
sens bewahrt und erneu ert wird, dürf ten Anti sys tem par tei en auch künf tig chan -
cen los blei ben.
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